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Telephon-Nr. 86. 21. Jahrgang .
Die Antwort des ftanzöfischen Ministers pichon

auf die Marokko -Interpellation .
(Tel . Bericht . )

# Paris , 10. Febr . Die drei Frage » , welckie heute iu der Tepu -
tcortentammer der sozialistische Abgeordnete Janres hinsichtlich des
Vergehens des Generals d 'Amadc am 5 . und 6 . Februar und des Er¬
suchens des Sultans Abdul Asis an Deutschland um Einmischung au
die Regierung stellte , wurden prompt behandelt.

Jaures betonte, daß die militärischen Operationen in der Gegend
von Settat immer häufiger werden und dast sich die französischen
Truppen tu einem Gebiet befinden, wo volle Revolution herrsche . Es
werde immer schwerer , zu unterscheiden, ob die . französischen Truppen
sich in der Defensive oder Offensive befinden und es werde immer
schwerer , das Ende dieser Situativ » abzuscheii. in der die französischen
Heerführer allen Versuchungen ihrer Phantasie erliegen können . Wir
werden die Ruhe, sagte der Redner , nicht wieder Herstellen , wir mühten
denn bis in das Herz Marokkos Vordringen. Die Lage Frankreichs ist
lächerlich gefährlich. Wenn Sultan Abdul AsiS, den wir mit unseremGelde und mit unseren Streitkräften untcrstüven , wirklich einen Appell
an die Mächte,, die die Algccirasakte unterzeichnet haben, besonders an
Deutschland, gerichtet hat , ist cs lvahr, dah Deutschland »ns hierüber
Mitteilung gemacht hat und in welchen Ausdrücken geschah dies ?
( Beifall ans der äußersten Linken. )

Hieraus ergriff der Minister des A e u si e r n , Picho n, das
Wort . Pichon führte aus : Wir sind iu Casablanca vorübergehend und
unter besondere » Umständen . Wir werden es nur verlassen unter
Bedingungen, die mit unseren Rechten , unserer Ehre und unseren
Verpflichtungen vereinbar find. General d'Amadc soll die Ruhe um
Casablanca sichern und die Unterwerfung der Stämme unvermeidlich
machen .

Minister Pichon verlas darauf die dem General d'Amadc erteilten
Instruktionen . die . besagen, d 'Amade solle sich nicht dem Sultan Abd»!
Asis zur Verfügung stellen , er solle ferner , wenn rnöglich , nicht bis an
die äußerste Grenze des Schaujagebietes Vordringen und er solle die
Verbindungen mit Rabat sichern . Der Minister fuhr weiter fort : Die
Depesche des Generals d 'Anrade meldete, das; er die Stämme , die sich
gegen Frankreich zusammengetan haben, verfolgt habe und daß er dar¬
aus bedacht gewesen sei , die ihm gesetzten Grenzen nicht zu überschreiten.

Ter Minister sagte . dann weiter , der deutsche Vertreter
habe ihm am 22 . Januar mündlich mitgeteilt , daß Abdul Asis die
deutsche Regierung ersucht habe, gegen das Vordringen Frankreichs in
Marokko cinzufchreiten und daß Mula » Hafid ebenfalls eine» ähnlichen
Schritt bei der deutschen Regierung unternommen habe . In der Ant¬
wort aus diese beiden Ersuchen habe Deutschland zu erkennen gegeben ,
daß Frankreich erklärt habe , sich im Rahme» der Algecirasakte zuhalten . ' Wenn die beiden Sultane das Gegenteil feststellen könnten,
stehe cs ihnen zu , sich an die Signatarmächte der Algecirasakte zuwenden.

Ter Minister fügte hinzu , er habe diese courtoisicvollc und herz¬
liche Mitteilung der deutschen Regierung in freundschaftlicher Weise ,
wie sie es verdient habe , ausgenommen .

' Der Schritt Mulay Hafids
habe nicht überrascht, dagegen habe man sich über den Schritt Abdul
Ans sehr wundern müssen .

Pichon bemerkte, dann , er habe in Rabat Auskunft einziehen lassen .
Die Minister von Abdul AsiS hätten erklärt , cs sei unrichtig, daß eine
Intervention nachgcsucht lvorden sei . Die deutsche und die französische
Regierung hätten die Quellen des Zwischenfalls, dessen Bedeutung
man übertrieben habe , aufgeklärt . Nicht Zu dem deutschen Gesandten
in Tanger , sondern zu einem Kaufmann , der mit den Funktionen eines
Konsuls beauftragt sei, habe Ben Sliman die dann dem deutschen Gc -

KnterHt .
Roman von Richard Dallas .

(16 . Fortsetzung .) «« Lchsru -c verbot«» .!
Als der Kassierer seine Aussage beendet hatte, war ;s

später Nachmittag geworden . Draußen wurde es dunkel , und in:
Saale war das Gas angezündet worden , aber die Menschenmenge
hatte sich nicht ' verringert , im Gegenteil , sie wuchs immer mehr
an , je nachdem neue Zuhörer Gelegenheit gefunden hatten , sich
in den Saal einzudrängen . So lebhaft war das Interesse , daß
weder der Coroner noch die Geschworenen an eine Pause dachten /
Sie saßen fast unbeweglich auf ihren Plätzen und lanschlen mil
gespannter Aufmerksamkeit auf die Worte jedes einzelnen
Zeugen. Alle fühlten, daß das Ende der Untersuchung nahe
war . Das Beweismaterial war durckiaus zwingend, und lücken¬
los ; alle Momente deuteten auf einen einzigen Mann hin . Wer
war dieser '? Tic Polizei nmßte eS wissen , sie könnte nicht in
dem einen wichtigsten Punkte versagen, nachdem sie sich in allen
anderen so erfolgreich gezeigt hatte . Ich konnte diese Geüanken
in den Gesichtern und der erwartungsvollen Haltung aller An¬
wesenden lesen und fühlte, sie würden nicht enttäuschr werden .
Tie Polizei hatte ihre Aufgabe glänzend gelöst , und die Ergeb¬
nisse der Untersuchung, die der Inspektor vorgelegt hatte , waren
derart , daß sie für sich selbst sprachen . Wenn es seine Absicht ge¬
wesen war . ' die Beweiskraft seines Materials allmählich zu
steigern, so war ihm dies gelungen , und jetzt war der Augen¬
blick für die Krönung seines Werkes, für die Identifikation des
gesuchten Mannes , gekommen . Nachher blieb anscheinend nur
wenig für die Staatsanwaltschaft zu tun übrig ; aber ich fühlte,
es könnte für jemand noch etwas gutzumachen - sein .

An dem einen Ende des Saales nahe an der Tür entstand
unter den Zuhörern eine leichte Unruhe ; einer drängte sich vor
den anderen , um besser sehen zu können. Tann wurde , während
ein erwartungsvolles Schweigen eintrai, der Nachtschntzmaun
nochmals vernommen»

sandten gemeldeten Worte gesagt . Ter Zwischenfall ,nüsse als ein
Beweis der Eonrtoiüc und der korrettcn Gattung der deutschen Regie¬
rung anerkannt werden.

Die inarotkanischc Frage werde zur Ehre Frankreichs gelöst wer¬
den . Er bitte die Kammer, sich nicht zu bcunrnlügen aus Anlaß täg¬
licher Vorkommnisse «Lebh . Beifall auf der Linken . ) Andere Mächte
hätte» Frankreich ein Beispiel von Tait gegeben . «Erneuter Beifall .)

Pichon fuhr surt . Frantrcich halte sich bei seinem Vorgehen inner¬
halb der von der Algecirasakte vorgezeichneten Grenzen und forderte
die Kammer auf . dieses des Landes unwürdige Borgen«» zu unter¬
stützen. Gedenken wir achtungsvoll derjenigen , die für das Vaterland
haben sterben müssen . (Beifall, lebhafte Erregung aus der äußersten
Linken . )

Ter sozialistische Führer Janres , dem der Minister vorgeworfen
hatte , daß er kürzlich nicht für die Tanesordiiiiiig gestimmt habe , in der
die . französische Armee in Marokko beglückwünscht wurde , beschuldigte
daraus den Minister, daß dieser durch persönliche Angriffe von der
eigentlichen Frage ablcnkc . Es habe einen wirklichen Zwischenfall mit
Deutschland gegeben . Er freue sich, daß dieser Zwischenfall keine grö¬
ssere Bedeutung gehabt habe . Pichon habe aber vor acht Tagen die
Kammer getäuscht , als er erklärt habe , er wisse nichts von einem
Jntcrventionsgesuch Abdnl Asis . (Beifall auf der äußersten Linken.)

Pichon erwiderte darauf , er habe die ihm von einem fremden
Botschafter gemachte geheime Mitteilung seinerseits nicht öffentlich
bekannt geben können . Das würden seltsame diplomatische Sitten
sein , die nur von Jaures * und seinen Freunden gebilligt werden,
könnten. (Beifall .)

Tamil ist der Zwischenfall erledigt.

Badischer Landtag.
2 . K a m m e r .
28 . Sitzung - A Karlsruhe , 10 . Fcbr .

Präsidenj Fehrcnbach eröffnet« 4 (4 Ubr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsministcr Freiherr v . Tusch und Re-

gierungSkommissärc .
Tagesordnung : Beratung des Knltnsbudgets .

- Sekretär Abg. Büchner zeigte die neuen Einläufe , mehrere Peti¬
tionen , den Gehaltstarif bekr . , an . ;

Ter Präsident Machte hierzu geschäftliche Mitteilungen . Es war
ein Schreiben des Ministeriums des Innern eingekommcn, in lvelchem
dasselbe erklärt , daß cs bereit sei , bei Beratung des -Budgets der Be-
zirksvermaltung und Polizei die Interpellation der Abgg . Banschbach
und Gen ., die Warenhausstencr bctr .,

' zu beantworten . Weiter waren
eingckommen :

eine Interpellation der Abg . Geck l. Soz : )
' und Gen . : „ Welche Stel¬

lung gedenkt die Regierung cmzunehmen zu dem im „ Reichsanzeiger"
bekannt gegebenen und dem Bundesrat zergehenden Gesetzentwürfe, die
Errichtung , von Arbcitskamincrn betr .

"
, i

ein Antrag der Abg . Zehnter ( Zcntr . ) und Gen . : „Tic Regie¬
rung wird ersucht , im Nachtrag zum Budget eine Sunnnc cinzustellen,
welche die '

Erhöhung der Gehälter der Geistlichen der anerkannten Re¬
ligionsgemeinschaften ermöglicht .

"
Darnach wurde in d ' e Tagesordnung eingetreten .
Abg . Obkirchcr ( natl . ) berichtete

'namens der Budgetkommission
über das Budget des Großh . Ministeriums ' der Justiz , des Kultus und
Unterrichts

'
für die Jahre 1008 und 1000 , Ausgabe Titel IX , Kultus .

Tw Verhältnisse der Kirchen sind geregelt auf Grund von Bestim¬
mungen , die sich ausbauen aus zwei verschiedenen Prinzipien . Tie
Kirche ordnet ihre Verhältnisse selbst , während der Staat sich gewiß :
Aussichitzrcchte Vorbehalten bat . Tic.

"
Zuschüsse; welche der Staat der

Kirche bewilligt, beruhen teils aus rewitiche 'n Vcrhäftiussen , te !s ans

Schutzmann , redete ihn Dallon an . Sie sagten. Sie glaubten
imstande zu sein, den Mann , den Sie in jener Nacht sahen ,
miederzuerkennen , rvenu Sie ihn zu Gesicht bekämen . Sehen Sie
sich jetzt mu . Erblicken Sie ihn ?
- - Ter Beamte ließ feine Blicke langsam über die Geschwore¬
nen , die . Zeugen und die Zuhörer , die sich iin Hinteren Teile
des 'Saales ziisammend 'ränglen , gleiten, dann beugte er sich vor
und heftete fein Auge auf einen Mann, vor dem die Menschen¬
menge scheu zurückgewichen war , so daß er fast allein stand , und
rief :

Ties ist der Mann !
Ich blickte ans .: es war Winters ! Er trug den Hellen

Ueberrock,und drehte .seinen braunen . F-ilzhut zwischen den Fin¬
gern nervös hin und her . Er hielt den Kopf gesenkt , aber .man
konnte sehen , daß sein Gesicht sehr blaß und seine Angc-n vom
Trinken trüb und schwer ivaren . Ter wehrlose, angeklagte
Mensch, der sich seiner gefährlichen Lage anscheinend noch gar
nicht bewußt war , bot einen jammervollen 'Anblick dar , nird ichwandte mich ab ; doch die Menge starrte rvic fasziniert auf iisit
Hits , vielleicht ebendarum, weil sie vor ihm zuriickschrecktc .Ter Inspektor rief nunmehr auch den Zeugen Smith noch¬mals auf.

Können Sie unter den anwesende » Personen den Mann
tdeiitisizieren. - der die Fünszigdollariiote an . Ihrem Spieltisch
verlor ? fragte er .

Thne zu zaudern, wies auch er auf Winters und erklärte ,dies fei der Mann .
Es erfolgte eine kurze Panse ; und ich sab , Dallon zö¬

gerte , seine Frage oelresis ' der Identifikation auch dem Zeuge »«
Roberts vorzulegen,' weil er fürchtete , dessen Leugnen könne depEindruck seines Beweismateriais abschmächcn;

' aber die Berus -Z-
psticht übenvog, er ries ihn aus und fragte ihn mit scharfer Be¬
tonung . ob dies nicht der Mann sei , mit dein er am Dienstag
morgen zuiammeiigeweseii wäre, und der die Füuszigdollarnote
verloren hätte . . .

Ter Zeuge schien zncrsi geneigt, ausweichend zu antworte « .

Hcrtommen . teils auf freiwilliger Fürsorge des Staate ? für 'sw Kirche . -
Nach Einführung der Kirchensteuer wird die Zeit kommen , in >velch,r
der letztere Gedanke nicht mehr fortgesestk wird . Tie Ak --sordcrn . ',g -
unter i? t I, für das Tvmkapitcl- in Geld im Betrage von Jt > > l l4 .28
erscheint nach allscitigem Anerkenntnis insoweit, als sie über die sich
aus der Totationsurkundc vom 23. Dezember 1820 ergebende und nach
den « Stande der Naturalienpreise der Jahre 1904/00 zu oerechnende
Summe hinausgeht , als ciuc freiwillige und widerrufliche . Diese Üsirch -
doticrung ges- mh zum erstenmal !m Budget für die Javre 1902AV. ;
eine Aenderung der Rechtslage sollte damit nicht herbeigcführt . in?
besondere eine rechtliche Verpflichtung des Staates in dieser Richtung
nicht anerkannt werden. Die erstmals im Nachtrag znm Voranschlag
für die Jahre 1902/03 und dann in den Budgets 1904/05 und 1906/07
unter t e enthaltene Anforderung von J ( 15 000 für jedes Budgetjahr
als Beitrag zur Bestreitung der Kosten des theologischen Konvikts i »
Freiburg und des Pricsterscminars in St . Peter , welche von der
Budgetkommission des letzten Landtages beanstandet und von der
Zweiten Kammer gestrichen worden war , erscheint nicht wieder . Das¬
selbe gilt von der im außerordentlichen Etat für 1900/07 unter § 1
wieder angefordcrt gewesenen und von der Zweiten klammer gestri¬
chenen Anforderung von M 20 000 als Beitrag zur Tilgung der Tct «u !d
des .theologischen Konvikts - und Seminarfonds . Von ernen: Ko «n :nis-
sionsniitgliede wurde erwähnt , daß das Erzbischöfliche Ordinariat im

.November 1907 bei dem Ministerium um Wi -edercinstellring dieser Bei¬
träge nachgesucht habe , daß das Gesuch aber unter Hinweis arrs dw
Ablehnung der Kammer abgelehnt worden sei. Die Partei dieses ® n =
glieds erachte diese Beitragsleistung als eine staatliche Vcrpstichtnng ,
sehe aber von einer Antragstellung ans Wiederherstellung der früheren
Anforderungen iin gegenwärtigen Budget ab. Vonseitew der Großh .
Regierung wurde erklärt , daß es der kirchlichen Verwaltung inzwischen
gelungen sei, einen Teil des Ausfalles aus tirchlicheir Mitteln zrr
decken , und daß im Übrigen eben wohl die Erträgnisse der Kirchensteuer
zur Deckung herangezogen werden müßten . Ter Antrag der Kvinrnis-
sion geht dahin : die Ausgaben des Titels Knltus im ordcrrtlichcn Etat
für die beiden Budgetjahre 1908/09 im Betrage von 2179588 Jt und
im außerordentlichen Etat im Betrage von 75 000 Jt für die beiden
Jahre zusammen zrr genehmigen .

. Abg, . .KopsBei der letzten Beratung des Kuilusbudgets
haben !vir uns in mehrtägiger Beratung über , eine Reihe von Fragen
crörrcrt , die uns jetzt nicht mehr, zu beschäftigen - brauchen.

'Wir -haben
uns vor zwei Jahren mit -unscrem , Anträge über die Agitation der Geist¬
licher , zu befassen gehabt . Diese Frage ist seht

"
genügend besprochen und

mir «glauben, daß sie nun abgetan sein könnte . Bezüglich der 'Aushebungder 88 10b und 16c des Kirchengesches von, Jahre 1874 liegt voir
unserer Seite ein Antrag vor , der noch zur Beratung kommt. Irr der
Ordcnssrage ' hat der Abgeordnete Zehnter bei der allgemeinen Debaite
eine Ertlärrrrrg abgegeben , mir der wir uns vorläufig zufrieden geben
können . Ich kann mich deshalb daraus beschränken , einige finanzielle
Fragen zu behandeln. Wir bedauern es , daß rm Budget eine r'lnfor -
derring für den Seminar - und K-onviktsmrds nicht mehr enthalten : >4 .
Die Regierung hat sich seinerzeit bereit gezeigt , die Verhältnisse dieses"Fonds zu bessern . Tie Mehrheit des Hauses ist aber mit einer solchen
Anforderung nicht einverstairdeit und so findet sie sich jetzt nicht mehr
im Budget . Eiireit Antrag, die Anforderung wieder einz-ustcllen, wollen
wir nicht einibringen , da er bei der derzeitigen Zusaimnetisetzrrn.gdes Hauses keine Aussicht auf Annahme hat. Zrr bedancrii ist es , daß
die preußische Regierung es abgelehitt hat , für das zum Erzbistunr
Freiburg gehörende Holhingen einen Beitrag zu leisten . Ich bitte die
Regierung , ihre diesbezüglichen Bemühungen fortzusetzen , um Preußen -
doch noch zu einem Beitrage zu veranlassen . Bei .Beratung des vor .
liegenden Budgets gibt uns allen Anlaß, der Frage , der Gchalrs -
verhältnisse der Geistlichen aller anerkannten Religioiisgemcinschaften

aber der Akut fehlte ihm dazu , und mit leiser Stimme bejahte er -
die Frage . Nun wandte sich Dalton langsam um, faßte Winters
scharf ins Auge und sagte :

. Henry Winters ! Auf Ihnen ruht der Verdacht, Artur
White ermordet zu haben . Haben Sie etwas darauf Ztl er¬
widern ?

Ich blickte wieder auf Winters . Er hatte feine Stellung
nicht verändert , nur seine Augen hätten sich auf Dalkon mit
einem Ausdruck stummen Appells geheftet und schweiften öomt
rings iu dem Saale umher, als bemühe er sich , dies alles zu vc ^- zstehen ; allein er antwortete nicht, und nach kurzer Zeit senkte rc .
seine Augen wieder und fiel in seine frühere Empfindungslosig-l'eit zurück. Auf einen Wink des Inspektors näherte '

sich ihrn ein !
Polizeibeamter , der hinter ihm gestanden hatte , legte ihm Hand¬
schellen an und führte ihn widerstaildslos aus dem Saale .Tie Menge hatte sich während dieses Auftritts schweigend
verhalten : als Winters aber alnzeführt worden war, ließ sich jenes -
Geräusch vernehmen , das hörbar wird, wenn die Menschen nach >
Beendigung eines Gottesgerichts erwachen.

Gewaltsam suchte ich meine. Selbsibeherrschung ausrechlzu-
erhalten , um dem Schluß der Verhandlung die gebührende -Auf¬
merksamkeit zu widmen . Der Inspektor erklärte in . seinemfrüheren geschäftsmäßigen Tone die Beweisaufnahme für beendetund forderte die Ges«nworencn auf, ihren Spruch zu fällen .Es war kein (Pveifel an dem . was kommen würde . Sie
zogen sich zurück und blieben kaum ein paar Minuten, lediglichder Farm wegen in ihrem Zimmer. Dann .kehxten sie zurück , undder Obmann verkündete dcw Urteil :

Tie Geschworenen finden , daß Artur White am Morgendes l0 . Januar 188 ?> in der Stadt Newyork durch eine ihm von
Henry Winters vorsätzlich beigebrachte Wunde vom Leben zumTage gebracht wurde .

Das war alles .
Tie Geschworenen wurden entlassen , die Menge zerstreute

sich , und der erste Akt der Tragödie war zu Ende.
(Fortsetzung folgt .)
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fiSfter zu treiem . Wir Bcrbett einen diesbezüglichen Antrag e.ingebracht .
den der Präsidenr bereits bekannt gab . Ich hoffe , daß dieser Antrag die
Annahme des Hauses findet. Die heurigen Verhältnisse lassen eine
Aufbesserung der E-eistlichei, dringen) nottveuvig erscheinen . So wie cs
jetzt ist, kann cs nicht mehr bleiben. Mt der KirAxustener kann man
aber die Aufbesserung nicht durchführen. Dies tväre nur möglich , wenn
die Kirchensteuer erhöht würde. Diese Erhöhung hätte aber gewiß die
Folge, das; viele aus der Kirche auStretcn würden, um einer Kirchen-
steuer- Erhöhniig zu curgehcn . Das- wäre ein moralischer Schaden,
deni der Staat nicht gleickigilrig gegenübcrstchen kann . Ich
glaube, daß der Ziaar bei der historisch gewordenen Zusammeuakbeir
von Staar und Kirelw nichl schlecht gefahren ist. Der Staat nimmt die
Kirche für Kulturausgabcu in Anspruch und er kann d>iher auch für die
Kirche etwas tun . In Württemberg sin) die GchaltSverhältnisse der
Geistlichen besser ireregelt , als bei uns . Es trifft dies auch für die
Pensioiisverbältuisse der dortigen E-eistlicben zu . Dort sind mehr Mittel
.zur Verfügung gestellt , die es dem Staate ermöglichen , seinen Pflichten
den Kirchen gegenüber nachzukommcn . Das ist auch bei uns möglich.
Wie haben . ivie schon ausgeführt , unseren Antrag eingebracht. .Wir
haben darin einen Zeittcrmin nicht genannt . Wir . würden es aber, be¬
grüßen, wenn die Ausbesserung der Geistlichen gleichzeitig mit der - der
Eeamteu auf 1 . Juli d . Js . eintreten würde. Auf die Frage der
Trennung von Staat und Kirche will ich nicht eingehen . Sagen muß'ch aber doch, daß wir auf verschiedenen Gebieten viel besser daran
!>nd . als die Staaten mir Trennung von Staat und Kirche . Die Re¬
gierung und das Hans möchte ich bitten , unserem Anträge zuzustimmen,
damit für . die Geistliche » endlich wünschenswerte Zustände geschaffen
und ein Notstand beseitigt wird. ( Beifall beim Zentrum . )

Aüg . Lehman» ( Soz . ) :
*Wir haben stets das Knlinrbudget ab-

gelehnr und werden dies auch jetzt wieder tun . Wir stehen auf dem
Standpunkte der Trennung von Staat und Kirche , und verlangen , Latz
die Ktrcbe ihre Mittel selbst aufbringt . Ans unserer Stellung leitet
:»au eine Kirchenkeindlichkeit der Sozialdemokratie gegen die Kirche ab.
DaS ist keineSlvegs der Fall , es besteht bei uns keine solche Feindlichkeit .
Tie Kirche selbst kann durch die Trennung vom Staate nur eine größere.
/Freiheit gewinnen. Wenn die iKchältcr der Geistlicktz,t aufgebefscrt
iverdrn sollen , so erhöhe man die Kirchensteuer . ( Sehr richtig,bei . den
Sozialdemokraten. ) Herr Kopf hat gemeint, daß bei der Zusammen¬
arbeit von Staat und Kirche die Staaten gut gefahren seien . . Da?
iäicint mir aber nicht richtig . Ich weise nur auf Spanien -.hin, - wo
-eiaal und Kirche in sehr enger Verbindung sich befinden. Tiefes Land
■Vti eine Entwickelung durchgemacht , um die cs niemand beneiden wird.
Durch die Trennung von Staat und Kirche würde eine Menge Streit
vermieden und vieler konfessionelle Hader beseitigt werden . Ter
Redner kritisierte in seinen weiteren Darlegungen die -Stellung

'der
!a !holischen Kirche in der Frage der gemischten . Ehen ugd zu den anderen
.Konfessionen und wies dabei darauf hin , daß in Mannheim der katho¬
lische Religionslehrer in der höheren Töchterschule seine Schülerinnen
vor dem Verkehr mit den evangelischen Mitschülerinnen ivarrite. Bei
der Trennung von Staat und Kirche wären solche Vorkommnisse nicht
möglich. Wir haben keinen Anlaß bei unserer Stellung , die wir iw
diesen Fragen einnehmen, von unserem Partesgrundsatz abzuweichen .
Wir lehnen das KultuLbudget ab und auch den Antrag des Abg . Kopf .

Abg. Giersch ( kvus . ) : Dell Antrag des Abg . Zehnter und Gen .
unterstützen wir , da auch wir die Aufbesserung der Geistlichen für not¬
wendig erachten . Tie evangelischen Geistlichen haben Bezüge , die «ine
Erhöhung geboten erscheinen lassen . Ten Geistlichen fällt eine Reihe
staatlicher Aufgaben zu — ich verweise nur auf die Erziehung der
Jugend , daß der Staat für die Besserstellungderselben wohl etwas ttm
kann . Ich möchte die Regierung bitten , dem Anträge zu entsprechen .

Abg . Binz ( natl . ) : Der Abg . Kopf hat darauf hingewiesen, daß
eine Reihe von Fragen , die uns sonst bei der Kultusdcbatte beschäftigen ,
schon bei der Finanzdebatte erörtert wurden , nias den versöhnlichen
Toil unserer Verhandlungen fördere. Ich stimme dem zu . Wenn
man aber die Ausführungen des Abg . Lehmann gehört hat, mußte man
erkennen , daß er unserer Finanzdebattc nicht beigcwohnt hat.
Der Meinung stimme ich zu , daß die Geistlichen ebenso driinsiich der
Ausbesserung bedürfe,,, loie die Angestellten -des Staates . . Wir stehen
nicht an , einer Verbesserung der Lage der Geistlichen , vorbehaltlich -der '
Prüfung der Frage , woher dazu die Mittel zu nehmen sind , das Wort zu
reden. Wenn von unserer Seite der Antrag Zehnter und Gen . -nicht
unterschrieben wurde, so liegt dies daran , daß die Regierung eine Vor¬
lage über die Verlängerung des Dotationsgesetzes jn Aussicht gestellt
bat. Run erscheint cs uns verfrüht , jetzt schon Stellung zu der Ver¬
längerung des Dotationsgesetzcs und einer Erhöhung der Dotation zu
nehmen. Ehe dies geschehen konnte , mußte man erst die hierzu nötigen
Unterlagen haben. Daß nach Einführung der Kirchensteuer die Fort¬
setzung der Dotationspolitik keinen erwünschte, , Zustand darstellt, wird
non niemandem bestritten werden können . An diesem Zustande halten
ivir fest . Und deshalb wird zu der Frage , um die es sich hier handelt,
erst „ach genauester Prüfung Stellung zu nehmen sein . Die Frage
der Trennung von Staat - und Kirche beschäftigt die Oeffentlichkeit und
ist auch bei uns schon eingehend erörtert lvorde » . Ich stehe diesem - Ge¬
danken sympathisch gegenüber, wem , mau als Ideal betrachtet die volle
Freiheit der Kirche und die volle Wahrung der Unabhängigkeit und Au-
lorirä ! des Staates und mit der Folge , daß zivischen beiden keine Reib-
ungsslächen mehr vorhanden sind . Aber die Dinge, die sich in der
letzten Zeit abspieltcn, reden eine deutliche Sprache dafür , Laß diese
Flächen nicht verschwinden . Ich verweise auf das , ,vas in dieser Be¬
ziehung bei der Finanzdobatte von unserer Seite gesagt wurde. Ich
dabe den, kein Wort hinznznfügen . Wir haben übrigens in Badei,
gewiffernmtzm- schon die Trennung . von Staat und Kirche auf .Grund
der Bestimmungen der tirchcnpolitischeii Gesetze. In denselben sinl
gewisse Rechte des Staates - geivahrt . Diese Rechte braucht der Sraat
mr Wahrung seiner Auivritär und der Freiheit des Volkes gegenüber
tonseffionellen Bestrebungen. Als eine Ausgabe des Staates kann es
betrachtet tverden, daß er die Kirche bei Erfüllung ihrer Pflichten fü
das religiöse Leben unseres Volkes unterstützt. In Frankreich ist die
Trennung von Staat und Kirche durchgeführt. Ich habe das dies-

'
bezügliche Gesetz vollständig durchgelesen und bin zu der 'UeLcrzeugung
gekommen , daß wir uns für Deutschland ein solches Gesetz nicht nriiiu :
scheu tonnen. Ich bin der Meinung , daß !vir auf den , Wege , der durch
daS Gesetz vom Jahre 1860 beschriitcu wurde, weiter fortfahren und alle
Reibungsftächen aus -beiden Seiten zu . vermindern suche,,. . Dann
wahren wir die Interessen des Volkes und kommen dessen religiösem
Empfinden entgegen . Wir wollen , daß volle Freiheit besteht . Laß di
GervissenSfreiheit gcrvahrt und kirchliche Uebergriffe unmöglich gemacht
werden. Wir I)aben keinen Grund das Gesetz zu ändern , wir müssen
aber darauf bedacht sein , politisches und religiöses zu trennen , wenn
die historischen Bestrebungen der Kirche nicht zum Schaden des Volkes

'
auSschlagcn sollen . ( Beifall bei den Mtt . ) .

Abg. Heimburger ( Dem . ) : Im Aufträge mehrerer Gemeinden
meines Wahlbezirks habe ich hier schon früher den Wunsch verkreien,"das
die Psarrkompctenzen abgelöst werden. Die Regierung hat dieser Frage
gegenüber eine neutrale -Stellung emgenoimnen und Erwägungen ln
dieser Angelegenheit in Aussicht gestellt . Ich möchte nun an Re (Regier¬
ung die Anfrage richten , wie weit die Angelegenheit gediehen ist . Im
Interesse eines friedlichen Verhältnisses zivischen den Gemeinden und
Pfarrämtern liegt es , »venu die Kompetenzen abgelöst werden. Unsere .
Srcllung zu dem Kultusbudget ist das gleiche wie früher . Wir stimmet

'-
iür alle Anforderungen , welche auf alten Rechtsansprüchen und an
Gesetz beruhen. Dagegen werden wir gegen die Anforderungen in,
außerordentlichen Budget stimmen, f>ci denselben diese Voraussetz¬
ungen nicht zutreffeu . Auch wir sind- für die ' Trennung von Sraat und
Kirche . Unser Siandpunkt beruht nicht auf einer Feindschaft - gegen
Religion und Kirche. Wir . wollen trennen , '.ras „ ich, znstmnncngehört.
Man darf bei dieser Frage nicht uns Frankreich Hinweisen . Bei uns ist .
das Beryakntts zwischen Staat uns Kirche ein gesunderes als in Frank-

_ gabt sch e Presse ._
reich es war . Die Trennung würde sich ohne eine Erschütterung Düll-
siehen . Der Abg . Kopf hat gesagt, daß der Staat bei seinem Verhält
nis mit der - Kirche gut gefahren sei . Wenn man die Geschichte be-
rrachtct , wird niemand behaupten können , daß Deutschland mit diesem
Verhältnis gut gefahren ist. Das Verhältnis zwischen der römischen
Kirche und Deutschland hat Unheil über Unheil über letzteres gebracht .
Die Trennung zwischen Staat , und Kirche kann sich nicht von heute auf
morgen vollziehen .' Sie muß die Frucht einer langen Entwickelung sein.
Eines stelu aber heute schon fest , daß die Frage immer mehr an Boden
gewinnt. Was die Aufbesserung der Geistlichen betrifft , sw gebe ich zu,
daß die Bezüge , der Geistlichen der Aufbesserung' bedürftig , sind . Aber
ick, stehe auf dem Standpunkt , daß das nicht Sache des Staates , sondern
der Kirche ist. Was . die Kirche leistet, erachte ich nicht als .Kultur¬
arbeit . das zeigen die Vorgänge der letzten Zeit . Der Staat leistet
übrigens beute schon erhebliche Opfer für die Kirche .

'
. Oh übrigens die

Wünsche der Geistlichen mit . der . Ausbesserung befriedigt werden, glaubl¬
ich kaum , denn die katholischen Geistlichen wollen, wie aus Preßstimmeä'
zu entnehmen ist , in gleicher Weise behandelt werden wie die prote¬
stantischen Geistlichen . Tut . die- Regierung das nicht , dann wird wieder
ein Flugblatt erscheinen darüber , wie die Regierung Parität übt . ( Abg .
Schoftr : Sie brauck«n -keine -Angst zu' haben. )

" ' Ja , es kann eben auch
einmal ein anderer als der Herr Schäfer ein Flugblatt verfassen ...
( Große Heiterkeit. ) Für eine Aufbesserung der Geistlichen aus der
Staatskasse werden wir nicht zu baben sein . Die Dvtationspolitik
können wir nach unserer Uebcrzengung nicht mitmachen. Die Ent¬
wickelung , wird zur Trennung , von >- taat und Kirche führen . Mit ihr
geschieht nichts , was dem Staate oder der Kirche zum Nachteile gereichen
fmltl

SMatemirlifter Frhr . von Tusch . Aus dem Verlaufe 'der Debatte
darf ich schließen , daß da? K-ulttisbudgei vom Hause angenommen wrrd.
Aur Frage -der Trennung von Staat und Kirche habe ich den Stand¬
punkt der Regierung schon aus dem letzten Landtage dargelegt. ■Derselbe
hat sich nicht geändert . Diese Frage ist ein Problem , für das . verschiedene ..
Lösungen vorgeschlagen sind . . Aber bezüglich ihrer Durchführung er¬
geben sich divergierende Ansichten . Die Regierung hält an dem Gesetz
vom 0 . Oktober 1860 fest abgesehen von der Möglichkeit , daß da und
ddrt eine Aendcrung und ein weiterer Ausbau der darin niedergelegten
Gedanken durchgesührt werden könnte . Dieses Gesetz ist eine durchaus
gesuudc Grundlage für das Verhältnis

'
zwischen Staat u,W Kirche und

gleicht die Rechte von Staat und Kirche in richtiger Weise aus . Im In¬
teresse der Kultur und des Staates hält die Regierung diese Regelung
für die richttge . Der Abg . Lehmann hat auf ein Vorkommnis in Mann¬
heim hingetviescn . Von diesem Falle ist der kirchlichen Behörde Kenntnis
gegeben Wochen und diese bat . alsbald Remedur eintreten lassen .. Zu
dom Anträge des Abg . Zehnter und Gen. habe ich zu. erklären, daß das
von mir bei der allgemeinen Finanzdebatte in . Aussicht gestellte Gesetz ,
dem Hause demnächst zugehen wird. - Dann - ist auch , der Zeitpunkt ge -
kommen , zu dem Anträge Stellung zu nehmen . g

Ministerialrat Dr . Trefzger. Jn der Frage der Müsung der
Pfarrkompetenzen hat die Regierung Erhebungen eintreten lassen . Die¬
selben ch -ben keinen Anlaß zur Vorlage eines Gesetzes auf Abänderung
der bisherigen Bestimmungen gegeben . Im übrigen 'kann gur Ablösung
ein verttagsmäßiges A-bkonrmen getroffen werden.

Abg . Dr . Obkircher (natl . ) Ein Gegensatz der Konfessionen kommt
hier im Hause nicht auf . Draußen macht man aber davon Gebrauch.
Ich habe hier ein Flugblatt aus dem Wahlkreis Schopfheim, dessen Ver¬
antwortlicher Urheber hier im Hause sitzt . Jn dem evangelischen Teile
dieses Wahlkreises ist ein Flugblatt verteilt worden, in welchem auf die .
zu tadelnden Eigenschaften des Kandidaten Ries hingewiesen und gesagt
wurde, er sei Katholik. Eine derartige Teilung eines Wahlkreises haben
wir ja schon in Brctten erlebt. . Im katholischen Teile , des Bezirks
Schopshoim hat »nun dieses Flugblatt imtürlich nicht verrcilt . Ich Muß
dann noch kurz auf den Fall Gaisert zu sprechen .kommen. Pfarrer
Gaiserr lvurdc wegen Verleitung zum Dieineid zu 1 Jahr Zuchthaus

' verurteilt , womit als . . Neben strafe ihm die Ausübung kirchlicher Funk¬
tionen untersagt war . Trotzdem har Pfarrer Gaisert , nachdem- -das
Urteil Rechtskraft erlangt , in Gündetwangcn stille Messen . gelesen und
kirchliche Funttionerr ausgeübt . Er hat sich dadurch gegen das Gesetz
vergangen, und . es ist nicht bekannt, daß deswegen gegen ihn borgegaygens
Urucbc . Ich glaube die Oeffentlichkeit hat ein Recht .

' hierüber eiste -Er »)
klarung von der Regierung zu erhalten . Von der Kurie in Freiburg ist
verlangt woisden̂ daß die Dotatton weiter gewährt werde Und das
Zentrum hat mich einen diesbezüglichen Antrag eingebracht. Ich möchte
ansragen , ob auch die evangelische Kirche ein solches Verlangen an die
Regierung gerichtet hat . Die Kurie verlangt die Hilfe ' des Staates ,
trotzdem sie die Geistlichen immer als die Diener der Kirche bezeichnst
und die Geistlichen auch im politischen Leben diese Diener sein müssen ,
denn der katholische Geistliche darf keiner anderen Partei als der
Zentrumspartei angchören. Ein Fall Grandinger würde nicht geduldet
werden. Es ist auffallend , daß jene Kirche den Staat in Anspruch
nimmt für die Diener der Kirche. Was die Aufbesserung der Geistlichen
betrifft , bin ich der Ansicht, daß die Ausbesserung der Bezüge beider
Konfessionen einem Gebote der : Zeit und der Notwendigkeit entspricht.

Ministerialdirektor Tr . Hübsch. Der Abg. Obkircher kam aus den
Fall Gaisert zurück . Ich hätte gewünscht , daß die Regierung von der
Anfrage Kenntnis gehübt hätte, um eine präzise Antwort geben zu
können . Ich ka>m deshalb nur nach der Erinnerung auf die Anfrage
eine Auskunft geben . Gaisert hat nur einmal eine gottesdienstliche
Handlung vorgeuommen. Das kam zu unserer Kenntnis . - Auf Unsere
Reklamation ivurde dann Gaisert die weitere Vornahme kirchlicher 'Funk¬
tionen untersagt . Er hat dann in der geschloffenen Kirche Gottesdienst
für sich abgehaltm .

' Jhnr das zu untersagen,l wäre uns als eine Härre
erschienen . . Was die zweite Anfrage. d<V Abg. Obkircher betrifft , habe ich
zu bemerke,r , daß die evangelische

' Kirchenverwaltung ( einen AnsrUg auf .
Erhöhumz der Dotatton nicht gestellt, aber den Wunsch ausgesprochen
hat , daß wenn eine solche für die katholische Kirche eintritt , sie auch der
et>angelischeu Kirche gewährt werde.

Abg . Kopf ( Ztr .) Das von dem Mg . Obkircher erwähnte Flug ».
blati war eine Antwort aus ein nattonallibcralcs Flugblatt . Der .Abg»
Obkircher ist dam^ auf den Fall Gaisert zu sprechen gekommen . Ich .
meine nach dem <- cksicksale, das dieser arnre Diann erlitten,

'
hätte man -

nicht erwarten sollen , daß diese . Sache zur Sprache gebracht wird . (Zu.
stiu

'
mmmTbeim Zentrum . ) Ich hcüte das -Lesen einet --stillen Mess? sticht

für eine öffenttichc gottesdiensüiche Handlung . Der Redner wendete
sich sodann ' gegen verschiedene ÄusführuWen der Abg .̂ Binz, . Heimburger
und Obkircher . .

Ab,; . Schmidt ( B. ö . L . ) erklärte, daß er mit dem Fkügblatte, auf
das der Abg . Obkircher zu sprechen gekommen sei , nichts zu tun habe .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abg . -Lehmann ( Sozi ) ,
Tr . Hcimburgrr , ( Dem. ) , Tr . Obkircher ( natl . ) , Schmidt ( B . J . S.)
und. Tr . Binz (natl . ) wurde in die Spezialberatnng einyetreten.

Der ordentliche Etat strnd gegen die Stimmender . Sozialdcmo-.
. kmten , der autzergervühnliche Etat Mge . i die Stemmen ' der Demokraten
und Sozialdemokraten ohne Debatte Annahme,

.Darnach ivurdc die Sihuiq geschloffen. -
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr . - ' »
Tagesordnung : Petitionen ; Sttasanstalienbudget .

» «, »
^ Tagesordnung für die ö . Sitzung der Erste» Kammer auf Frei¬

rag , den 11 . Februar 1908 , vormittags 10 Uhr : 1, --Bekanntgabe «euer
Einläufe , 2 . Beraiurrg über die geschäftliche BchandüMg des Gesetz. .
Entwurfs „ Die Abänderung des . badischen Einführungsgesetzes zu .den
Reichöjustizgesctzen betreffend" ( der Zweiten Kammer vorgelegti-, L:
Interpellation .- des Tr . Freiherrn von la Roche- StarkenselS . mrd Ernst
August Freiherr » von Gölcr wegen Entlaffuidg von Arbeitern an dem
staatlichen Neubau des liehrerscminurö in Heidclberg-Neuenheim tväh-
rend oes Jahres 1907 feiten? der Bauleitung lediglich deshalb, weil
sie christlich- national organisiert waren , 4 . Allgemeine Diskussion über
das tz-ittzruzgefetz, ö . Beratung des ( gedruckten ) Berichts der Budger--
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kommission über das Budget des Großh. Ministeriums der Justiz , deS
Kultus und Unterrichts für die Jahre 1908 und 1909 . Ausgabe Titel
I -r- VII , Xfl und XIII , söwie Einnahme Titel I . Berichterstatter :
Tr . Freiherr von la Roche-Starkcnfels .

Lager « Nunoschau .
Deutsches Reich.

' HZ Berlin . 10. Febr . Der Präsident deS württembergischen Staats -
Ministeriums , Dr . v. Weizsäcker, der auf acht Tage in Berlin weilt,
folgte am Samstag einer Einladung des Staatssekretärs v. Bethmann-
Hollweg zur Tafel. An der geselligen Zusammenkunft , die einen an¬
geregten Meinungsaustausch über die innrrpolittschen Fragen mit sich
b̂rachte, nahm u , a . teil der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld und
der württembergische Gesandte .Freiherr v. Barnbühler, ferner Han¬
delsminister Delbrück, Dr . Beseler und Breitenbach .

Berlin , 10. Febr . Das preußische Staatsministerinm
trat heute zu einer Sitzung zusammen.

lid Berlin , 10 . Febr . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus er¬
ledigte heute den Etat der Zcntralgcnoffenschaftskassc . Mittwoch

-Kultus -Etat .
Meränderunge» » ei der Zrmee.

a= Alerti « . 10 . Febr . (Tel ) Da ? „ Militärwochenblatt ^
weldet : v . Stünz er , kommandierender General des 10 . Armee¬
korps, wurde mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.
Hr^ og -Ernst von Sachsen - Alteuburg wurde aus Anlaß
seines Regierungsantritts zum Generalmajor befördert ; derselbe wird
als Chef des 8. thüringischen Infanterieregiments Nr. 153, ü la suits
des 1 . Garderegiments zu Fuß uitb auch ferner » la suite des 1 Sec-
bataillons in den Listen geführt , v. Löwenfeld . Generalleutnant
»md Generaladjntallt des Kaisers , wurde unter Belassnng in dem
Berhältius als Geiierakadjutant mit der Führung des 10 Armeekorps
beauftragt, v. Below , Generalmajor und Oberjägermeiircr , wurde
mit der Fühnrng der 1. Gardedivision beauftragt. Freiherr von
Willisen , Oberst nnd Kommandeur des 1 . Garderegiments zn
Fliß, wurde unter Belassnng tu diesem Dieustverhä ' tnis zum Flügel-
adjntanten des Kaisers ernannt, v Alten , Oberst und Kommandeur
des 1 . Garde -Ulanenregiments , wllrde wit der Wahrnehmung der
Geschäfte eines Chefs des Mititärreitinstitllts beauftragt.
Kultnrminilier Ir . v. Mehner i« der Vayr. Kvgeordnelenkammer .

litt München, 10. Febr . (Tel .) Kultusminister Dr . v. Wehner
erklärte in der Abgeordnetenkammer , daß eine einheitliche Regelung

-der 'Zahl 'der Unterrichtsstunden und des Schulgottesdienstes in ganz
.Bayern angestrebt fei, , womit eine : weitere Vereinfachung des Lehr¬
planes , und die Gewinnung eines Rormal-Lehrpkanes für das ganze
Land hcrbeigeführt werde. Es werde ein Entwurf neuer Vorschriften
kür die Volksschulen ausgearbeitet und zu diesem Zweck die Landsckul-
Kommission verstärkt. Die Mittel - und Hochschulen sollen kein Pri¬
vileg der besitzende« Klaffen sein , vielmehr sollen alle Bolkskreise gleich-

'
heillich daran teilnehmen können. Es werde geprüft werden , nicht
im Zusammenhänge mit dem neuen Bearntenge

'
setz die rechtliche Stel¬

lung des Lehrer? befestigt werden könnte. Die Errichtung einer päda¬
gogischen Professur ist von den Landes -Universitäten als bedenklich
erklärt worden , sodatz an eine solche Maßnahme vorerst nicht gedacht
werde .

Weiter wies der Kultusminister in der heutigen Kammersihung
mit großer Schärfe die bekannten Würzburger Angriffe des Abgeord¬
neten Heim zurück . Man möge seine Tüchtigkeit , seine Arbeitsfähig¬
keit bestreiten . seine christliche Gesinnung anzweifetn, ihn des Landes¬
verrats bezichtigen, aber einen Bergleich mit einem nächtlichen Diebe,
mit einem hinterlistigen und unehrlichen Menschen vertrage er nicht
und er weise die Vorwürfe Dr . Heims im Hinblick auf sein Amt . ent¬
schieden zurück , zumal sie im konservativen Teil des bayerischen Volkes
Mißtrauen gegen dir Regierung säen und die Staatsautorität unter¬
graben . . .

'
£ ffterm $ at!n6«rn.

o. ai bet ungartsche « Delegation
— Wie » , 10. Febr . ( Tel. ) Die ungarische Delegation nahm das

Budget des Ministeriums des Aenßern in der General- und in der
Spezialdebatte an. Der Regienmgsbertteier Gvaf Esterhazy betonte ,
die . von dein Delegierten Thaly gewünschte Entsendung eines Kriegs¬
schiffes nach Marokko müsse unterbleiben , da dies bedeuten würde , daß
wir mit Frankreich in eine Aktton eintreten oder Frankreichs Aktion eut -
gcgentteten wollten. .

Bezüglich der Balkanpolitik erklärte Graf Esterhazy , die Grundlage
d̂erselben sei nach wie vor das Einvernehmen mit Rußland. Bezüglich
dcr Vorarbeften der Sandschak-Bahn habe der Sultan den Wünschen der
RdgiÄüng Genüge geleistet. (Beifall) .

Krantreich.
Hin« französisch .dentsche Kandels-Hrganilatio« .

— Paris , 10. Febr . (Tel .) In . einer Versammlung fran¬
zösischer Kaustente, in welcher der ehemalige Generalresident von
Tunis , Rene Millet , den Vorsitz führte , wurde die Bildung einer
französisch-deutschen Handelsorganisation beschossen , mit aus¬
drücklichen Bestimmung, sich nicht mit Politik zu befassen und
lediglich für die Verbesserung der kommerziellen Beziehungcu
zwischen beiden Ländern zu arbeiten .

Niederlande .
Aas neue Minisieriu« .

" -Haag , 10, Febr . Am Mittwoch werde » die .neuen Ministkr ver¬
eidigt werden . Das Kabinett setzt sich aus katholischen und calvinisti-
schen Ministern- zusammen . - Der Kolonialmintster Idenburg hatte
bereits die gleiche Funktion unter dem Kabinett Kuyper . Heemskerk,
der das Kabinett gebildet hat , ist Schöffe von Amsterdam , antirevolu¬
tionär, ralvinistisch und der Sohn des ehemaligen Ministers Heemskerk,
der zu. verschiedenen Malen die Kabinettsbildung übernommen hatte .

■Set . Minister des Acußern BanvSwindere'n sowie ' der Kriegsminister
und der Marineminister gehören keiner Partei an . ' Man schließt dar¬
aus , daß das Kabinett vorerst lediglich als GefchäftSministerium auf-
trcten wird , und alles vermeiden werde,- was einen Parteikonflikt her-
beiführen kann, zumal sich das Kabinett auf eine Mehrheit nicht stützen

. kann. - Das neue Ministerium hat lt. » Frkf . Ztg .
" augenblicklich die

Absicht, die '
Berfassungsrepision und Wahlreform auf sein Programm

zu setzen. .Die chrfftlichcn Parteien haben sich jedoch stets gegen die
Annullierung des Artikels 80 der Verfassung gewehrt , ohne welche eine
fortschrittliche Reform des Wahlrechts unmöglich ist .

— Haag , 10 . Febr . (Tel. ) Die Königin Unterzeichnete heute das
Dekret, betreffend die Ernennung des neuen Ministeriums. Der
PrcmierminiWr Heemskerk übernimmt vorläufig -bis zur Rückkehr des
Kolönialminifters Idenburg , der zur Zeit in Surinam loeilt , auch das
Ministerium des Kolonien .

Hürfti .
SlrrUlgsieite» mit N «hl«nb in

. « 1 London , 10 . Febr . (Tel .) Die durch die östrrrrichisch -
-rnssischk - Eifersucht hervorgerufene Komplikation in der Balkan¬
frage erregt einer Ttandord -Meldung Zufolge in Rom von
neuem lebhafte Bennrnhigung . Tie Abreise des Wiener Bol -
fchafters Fürsten Urusow . nach Petersburg wird als Beginn deS
Ausbruches einer Situation angesehen , die man von offiziöser
Seite lange zu verheimlichen suchte . Man beschuldigt Rußland
der erneuten Absicht, Konstantinopcl einzustccken, während
andererseits Oesterreich von Rußland verdächtigt wird , sich mit
Hilfe eines Eisenbahn-Projekte-:- in den Besitz von Saloniki zu
setzen . Man glaubt allgemein, daß ein Krieg zwischen Rußland
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und der Türkei zu erwarten sei . 100 000 Mann der besten tüc¬
kischen Truppen würden schon in Mazedonien in Bereitschast ge¬
halten . Rußland wirft der Pforte vor , daß sie durch deutschen
Einfluß bestimmt , Oesterreich begünstige .

Badische Chronik .
©* Karlsruhe , 10. Febr . Mit Bezu > auf die Meldung der

„Frkf Zlg. " , daß Mitglieder des Zentrums vor der Stich¬
wahl in Schopfbeim in der Wolmung des sozialdemokratischenKandidaten Sattlermeistcr At ii ! l e r bezw dem sozialdemokratischen
Vercinslokal Vorgesprächen hätten , senden die hierbei genannten
Zentrumsmitglieder: Bäckermeister Fränlin und Aug . Lang, Metzgrr-
meistcr. der , F ! f. Ztg.* Berichtigungen , in denen sie die vorbezeich -
nete Meldung des genannten Blattes als u nwah c bezeichnen .

tg] Wcrtheim , 10 . Febr . Gestern abend wurde auf Station
Trennfeld , wo zwm Züge sich um halb 6 Uhr kreuzen , einem
Mädchen » das unter den Zug kam, der eine Fuß abgefahren .

3 Hachhausen (A Tauberbischofsheim ) , 10 . Febr . Hier ist
der frühere Lammwirt Rheinlein an den Folgen einer Blut¬
vergiftung , hcrvorgerufen durch zu starkes Einnehmen eines
Schlafmittels , gestorben .

— Pforzheim , 10 . Febr . Am Samstag abend riß das
anderthalbc Jahre alte Kind eines hiesigen Schreinernreisters
ein größeres Gefäß mit heißem Wasser um . Das Kind verbrühte
sich dadurch derart , daß es feinen furchtbaren Schmerzen erlag .

cP Bühl , 10 . Febr . Auf dem Transport von Kalmar nach
Rastatt war , wie bereits gemeldet wurde , ein Deserteur ent¬
wichen. Wie sich nun herausstellt , hatten die Transporteure den
Arrestanten in Ächern in den Abort gelassen und als derselbe in
Oos sich immer noch nicht zeigte , wurde Nachschau gehalten , aber
der Deserteur war verschwunden . Derselbe ist zweifellos auf der
Strecke von Achern nach Oos auf der entgegengesetzten Seite aus
dem Abortfenster entflohen , ohne daß dies irgendwo gemerktworden wäre , zumal der Deserteur Zivilkleider trug . Bis jetztkonnte der Flüchtling noch nicht aufgegriffen werden .□ Achern, 10 . Febr . Der hiesige nationallibcrale Verein
wird am kommenden Donnerstag eine außerordentliche General¬
versammlung veranstalten , in der Stellung zu der Umwandlungdes Vereins in einen liberalen Bolksverein genommen wer¬
den soll.

— Kehl , 9. Febr . Gestern nacht wurde der MaurerKörgel
überfallen und zu Boden geschlagen. Körgel wurde so mißhan¬delt, daß er aus mehreren Wunden am Kopf blutete und besin¬
nungslos auf dem Platze liegen blieb. Es scheint ein Racheakt
vorzuliegen .

0 » Freiburg , 10. Febr. Dem Bürgerausschuß , her heute unter
Vorsitz des Oberbürgermeisters im Kornhaussaal zu einer Sitzungzusammentvat , lagen mehrere wichtig« Vorlagen zur Beschlußfassungvor. Zunächst stand die schnellere Boruahme der Straßenpslasterung zurBeratung . In den letzten 20 Iahten wurden sür Straßenpslasterungüber anderthalb Millionen Mark verwendet. Dem Bedürfnis der Zeitfolgend, soll eine kürzere Periode , etwa fünf bis sechs Jahre , angenom¬men werden , m welcher die Vermehrung der gepflasterten Straßen in
rascherem Tempo zu fördern sind, wozu ein Aufwand von 1,500,000Mark genehmigt wurde. — Die zweite Vorlage betraf die Erbauungeines Schulhauses in der Vorstadt Haslach. Diese Vorstadt zählt 236
Volksschüler . Die Größe des modern geplanten Schulhauses ist auf 1000
Schüler berechnet . Der Kostenvoranschlag mit 255,771 Mark wurde
bewilligt. — Die dritte Vorlage enthielt die Erbauung neuer Schul¬räume für die Handelsschule. Ein Anbau an die alte Torschule, mitder Forderung von 145,000 Mark. Dieser Antrag erregte eine größereDebatte , welche auf die Erstrebung eines besonderen Handelsschulgedäu-dcs hinauslief . Die Vorlage wurde abgelehnt. — Zur Wasserversorgungdes Bororts Betzenhausen nahm der Bürgerausschutz die geforderteSumme von 53,000 Aiark cm . — Für die Erweiterung der Militär -
bauten ( Artilleriekaserne ) fand die geforderte Summe von 44,400 Mk.
Genehmigung . — Zur Erweiterung des Waffersammelgebiets wurde ein
Geländestück oberhalb Ebnet im Dreisamtal zu erwerben beantragt undder Kaufpreis von 21,796 Mark einschließlich der Kauf- rc. Kosten üe .
willigt. — Ferner wurde dem siebenten Anträge , die Festsetzung des
Einlagezinsfußes der Sparkaffe von 3% Prozent auf 4 Prozent und
zwar mit Wirkung vom 1 . Januar ds. Jrs . zugestimmt. — Die übrigeTagesordnung war für weitere Kreise ohne Belang .* Billinge « , 10. Februar . Gestern starb hier da- erst4 Wochen alte, bisher gesunde und kräftige Kind des Taglöhners
Fridolin Kaiser unter Umständen, die eine strafbare Handlung
nicht ausgeschlossen erscheinen lassen. Der Vater, welker schon
säst zwei Jahre nicht mehr arbeitet, wurde unter dem dringenden
Verdachte, gewaltsam den Tod herbeigeführt zu haben, verhaftet.* Unterkirnach (A. Villingen ) , 10 . Febr . Das entsetzliche
Brandungtück , das sich , wie bereits gemeldet , am Samstag mit¬
tag im Stockwälder -Zinken ereignete , hat unter der Bevölkerung
große Bestürzung hervorgerufen . Ueber die Ursache des Brandes
konnte lt . „Schwarzw .

" bisher nichts näheres ermittelt werden
und alles , was darüber verlautet , sind nur Vermutungen , den «

£ Heaicr , •timfi tttift Svtsienicha »».
----- Kedmig piefenbacher . Ueber ein Konzert der Karlsruher

Pianistin Hedwig Diesen bachrr in Berlin schreibt die
dortige Voss. Ztg . : „Fräulein Hedwig Diefenbacher spielte am
Donnerstag mit Begleitung des Philharmonische » Orchesters die
Konzerte in U-moli von Brahms n»d Ks-dur von Liszt , sowie die
öffentlich sehr selten gehörten Bagatellen opu» 126 von Beethoven.
Das frische, temparamemvolle Zngreife » des jungen Mädchens spricht
sür entschiedenesTalent . Ebenso besitzt sie ein Maß recht artsehnlicheu
Könnens , und da sie der ausgezeichneten Schule Heinrich Ordeil¬
st eins in Karlsruhe mrgehört, ist für ihre weitere Entwicklung
trefflich gesorgt.

— Mannheim . 10. Febr . Der Batzist des Hof- und Nanonal-
Thearers W . Fenten hat , wie die hiesigen Blätter melden, einen Engage-
menrs-Anirag cm die Wiener Hofvper unter ehrenvollen Bedingungen
erhalten . Sein Ansuchen , ihn von seinem ( mehrjährigen ) Lertrags -
verhältnis zu entheben , soll von der Intendanz und der Hofthcater-
5lommission abgelehnt worden sein .

u Ieideltzerg , 10. Febr . Geh. Rat Prof . v. Jagemanu .
wird am Schluß des Wintersemesters mit seinen Studierenden eine
wissenschaftliche Exkursion nach Frei bürg i . Br . zur Besichtiguug
des dortige » Landesgefängnisfes uttleruehinen.

bä Berlin , 10 . Febr . (Tel . ) Wie der „Börsen -Courier "
hört , hat der Kronprinz bei einigen Profefforcn der Abteilung
für Maschinenbau und Technik der Hochschule in Charlottenburg
eine Reihe von Vorträgen belegt . Es ist das erste Mal , daß ein
Hohcnzoller an der Hochschule hört . Tie Vorträge werden für
ihn allein gehalten .

— Güttingen , 11 . Febr . (Tel . ) Ter Senior der theolo¬
gischen Fakultät der hiesigen Universität , Profeffor August
Wiesinger , ist 90 Jahre alt gestorben .

= Rom. 9 . Febr . Im Theater Argcntina hat eine Vorstellung von
Pragat Komödie »Die ideale Frau " ein sellsameS Schicksal erlebt. DaS
Stück hat drei Akte, der Theaterzettel bezeichnete es irrtümlich als vier-
aktig. Als nach dem dritten Akt der Vorhang fiel und die Lichter aus-
gelöschr wurden , glaubte das Publikum noch den Schlußakt verlangen
zu sollen (was allerdings nicht für die Güte des Stückes spricht ) und

_ 3$ ab t Täte Presse ._
diejenigen , die etwas wisien könnlcn , sind nicht mehr unter den
Lebenden . Die in den Flammen Umgckommcncn sind scheinbar
total verbrannt , bis dahin konnte nichts als ein Backenknoche»
der jedenfalls von Mutter Weißer herrührt , aus den Trümmern
hervorgeholt werden . Tiefe Stille herrscht über dem Hausen
von Schutt und Asche , wo einst fröhliche Kinderstimmen lallten
und ein glückliches Familienleben war

$ Todtnau , 9 . Fobr . Der hiesige Milirärvcrein hielt vor kurzem
seine >37. Jahreshauptversammlung ab . Der Rechenschaftsbericht ergab
an Einnahmen aus Beiträgen , Ausnahmen, Strafen usw. 1374 .30 , V .
Demgegenüber betragen die Ausgaben fiir Unterstützungen, Sterbe¬
gelder 1308.84 JL . Das ganze Vereinsvermögen beträgt 8127 V .

A Vom Wiescntal , 10 . Febr . Ein Knabe wurde von einem
Schlitten angerannt und über die Wiesenbrücke hinabgeschleu -
dert . Er erlitt dabei schwere Verletzungen . Am gleichen Platz
stürzte ein rodelndes Mädchen das steile Wiesenufcr mit seinem
Schlitten hinab und erlitt einen Nasenbeinbruch .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Februar .

s= Hofberrcht . Ihre Königlichen Hoheiten ^ der Großherzog
und die Großherzogin besuchten am SonnlM vormittag mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großhcrzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schlotzkirche. Montag vormittag nahm Seine
Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Staats -
ministcrs Tr . Freiherrn von Tusch entgegen , llm halb 1 llhr
empfing Seine Königliche Hoheit in Anwesenheit des Ministerial -
präsidenten Gchcimerats Freiherrn von Marschall den Kaiserlich
und Königlich Oesterreichifch -Ungarischen Gesandten von Callen¬
berg zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens . Ter
Gesandte stellte hierbei den Kaiserlich und Königlichen Legations -
sckretär Grafen Calice vor . Nachmittags und abends hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats Tr
Nicolai und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin empfing abends 7 Uhr den
Gesandten von Callenberg und Gemahlin . Anschließend fand
zu . Ehren des Gesandten ein Tiner statt , an dem auch Frau vo, .
Callenberg und Legationssckrctär Graf Calice teilnahmen .

y . Großherzog Friedrich Protektor des Vereins der Badener in
Berlin. Bei seiner Anwesenheit in Berlin empfing Seine Königlicbe
Hoheit Großherzog Friedrich H . am 28 . Januar 1908 auch die beiden
Borfitzenden des Vereins der Badener zu Berlin (E . V .) > die Herren
Dr . Gustav Manz aus Karlsruhe und Karl Hans Schinid aus Lahr , in
Audienz, in deren Verlauf der Fürst seine Bereitwilligkeit aussprach,
das Protektorat über den Verein zu übernehmen . Mit großer Befrie¬
digung habe er von der erhebenden Trauerfeier gehört , die der Verein
anläßlich des Hinscheidens Großherzog Friedrichs von Baden , des lang¬
jährigen Protektors des Vereins , veranstaltet habe. Der Großherzog
drückte gleichzeitig die Genugtuung darüber aus , daß der Verein fern
der Hermat die Badener in Berlin zu segensreichem Wirken und zur
Pflege der Landsmannschaft Zusammenhalte , und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß der Verein weiter ein gedeihliches Bestehen haben möge .
Er würde sich jederzeit freuen , in diesem Sinne vom Verein zu hören .
— Nackchciy sich der Großherzog noch weiter mit den beiden Herren
unterhalten hatte , konnten sich dieselben empfehlen mit der Ueber-
zeugung, daß auch der neue Protektor die Bestrebungen des Vereins ,
dessen Hauptaufgabe die Unterstützung notleidender und bedürftiger
Badener ist, in tatkräftiger Weise fördern wird .

ß Rasch tritt der Tod den Mensche« an . . . .
In einer Wirtschaft in der Waldstraße ist gestern abend 10 Uhr
der 61 Jahre alte Blechnermeistrr Held von hier an seinem
Stammtisch infolge eines Herzschlag- gestorben. Der beigerufene
Arzt konnte nur den Tod konstatieren .

v Bessere Zugsverbindung nach Heilbronn . Der Verein zur He¬
bung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe hat in einer Eingabe an die
Generaldirektion der Kgl. Württembergischen Staatsbahnen das Er¬
suchen gerichtet, im neuen Sommerfahrplan einen Eilzng auf der
Strecke KarlSruhe-Heilbronn cinzuführen . Der hiesige Stadtrat hat
diese Eingaben unterstützt.

* Ansichtspostkarte «, die nicht in gewöhnlicher Weise einzeln und
offen, sondern in Päckchen versandt werden, sind in den meisten Län¬
dern zollpflichtig und dürfen daher nicht in Briefe und Drucksachen
eingelegt werden. Zollfrei sind derartige Karten , soweit bekannt, in
den deutschen Schutzgebieten. Columbien, Großbritannien (mit folgen¬den Kolonien: Antigua , Barbados , Bermudasinseln , Caicosinseln ,
Ceylon , Cypern, Dominica, Falklandinseln , Fidschiinseln, Gambia , Gib¬
raltar , Hongkong , Malta , Mauritius , Montserrat , Neufundland , Nevis .
Ostafrika, Sarawack, St . Christoph, St . Vincent , Straits -Settlements .
TurkSinseln, Virginische Inseln und Zansibar ) , ferner in Guadeloupe ,Haiti , Niederländisch-Guyana , Norwegen und Siam , sowie bis zum
Gewichte von 100 Gramm in Brasilien , Italien und Ungarn , bis zun:
Gewichte von 500 Gramm in der Schweiz. Verbotwidrig verschickte
Ansichtspostkarten werden von der Beförderung ausgeschlossen und nachdem Aufgabeland zurückgeleitet in Aegypten, Belgien , den britischen Ko¬lonien Guyana , Honduras , Santa Lucia , Süd -Nigeria , Somaliland undTrinidad , Frankreich. Griechenland, Guatemala , Italien , den Riederlan «

lärmte so lange und nachdrücklich , bis die Beleuchtung erneuert wurdeund ein Schauspieler von der Bühne herab verkündete, Marco Pragahabe vorläufig noch keinen vierten Akt gedichtet , die Zuschauer möchtendaher so gütig sein und für diesmal nach .Hause gehen . II SignorPublico ließ sich aber damit nicht ' abspeifen, sondern bestand auf feinemSchein ; für das bezahlte Geld nmtzte noch ein vierter Akt geboten wer.
den , und schließlich verstand sich ein Schauspieler dazu, die lärmende
Menge durch die Zugabe einer Rezitation aus Carduccis Gedichten zu be¬
schwichtigen.

= » Maika «», 10 . Febr . Auch Gatti .Casazza hat den Rufan die Metropolitan Oper in New-Aork als Leiter der Berwaltung
angenommen .

Grotzherzoglicheö Hoftheater in Karlsrnhe .
A .H . Karlsruhe , 11 . Febr . Im Großhcrzoglichen Hof -

theatcr ging gestern Shakespeares „Romeo und Julia " als Gast¬
spiel des Bewerbers um das Fach des jugendlichen Helden in
Szene . Iliid wieder eininal , wie schon so oft , ließ das berückende
Liebeslied des „sweet swau of Avon " mit seinem süßen
Sinnenzaubcr in scheuen , jungen Herzen ein sehnsüchtig Echo
erstehen , daß von ihm oufwacht — wie Ossian einst sang —
gleich sanftem Frühlingsschauer die holde Wonne der Wehmut .

Ter Gast des Abends , Herr Ernst M e w e s vom Schiller
theater in Hamburg , war ein Romeo von schlanker , biegsamer
Figur und genügend von Temperament , um die Brände junger
Liebesleidenschaft in Wort und Wesen wirklich auslodern zu
lassen. Nur wollte das Organ nicht immer sich gleich gefügig
erweisen . Das Aus und Nieder von zu dunklen und zu hellen
Tönen brachte des Oefteren zu viel Unvermutetes mit sich . Wie
weit daran die zufällige Disposition resp . Indisposition des
Künstlers beteiligt war , läßt sich nach dem einmaligen Gastspiel
nicht seststellen. Im allgemeinen war jedenfalls der Eindruck
kein ungünstiger und vor allem seiner Wiedergabe der schwelgen?den Lyrik der Shakespeareschen Liebesverse Gutes nachzusagen .Bei einer Julia wie Frau E r m a r t h muß freilich einem
jungen Künstler das Herz ausgehen . So stilrein in jeder leichten

den . Rußiand . Schweden , der Schweiz , Serbien , Spanien u . Venezuela .
Dagegen werden die vervorwidrig cinneve . d .'tt Karlen in Argentinien ,
Bosnien -Herzegowina, Vririich -Vcifchunalano. Bulgarien , der Kap »
kolonic , Dänemark, Gavun , Republik Honduras , Krera , Mexiko , Neu«
Seeland , Oesterreich , Parague . v , den Pbilivvinen , den portugiesischen
Kolonien. Süd -Rbodesiea , den Äercinigren T !aa : eu von Amerika mrd
Transvaal den Empfängern gegen Zaüiung des tarifmäßigen Zolls ,
ausgehändigi . Das Gleiche gil : , iowei : die Karlen in zoll¬
pflichtiger Menge eingefüdrc werden , in Brasilien und Ungarn . In
Persien unterliegen Änsicküsposlkarlen zu Latten des Empfängers der ,
Taxe für Postpakete neben dem tarisniäßigeu Zoll. In Rumänien
kommt ein Eingangszoll von 16 Fr . für 1 Kilogramm zur Erhebung ,
plack Jamaika ist die Versendung nur gestaltet, wenn sic in so geringer •
Zahl erfolgt, daß die Sendung keinen Handelsioert hat. Nack , -apan
und Sau Toniingo dürfen Ansichtskarte » nur als Warcnprr ver¬
schickt werden , sofern sic keinen HandelSiveri darftellen.

$ Arbeiterbildungsvcrcin . Der auf gestern abend riiberaumte
Licktblldcrvortrag des Herrn Rechtsanwalts Otto Sc .nsheirncc über
da» Thema : „Ein Sticrgefccht in Madrid " muhte cingctrctener Hin¬
dernisse wegen aus heute abend 8% Uhr verschoben werden . Ter Vor¬
trag findet im Saale des Vereinshauses , Wilhclmstratze 14 , statt .

V „Erfinder hütet Euch vor Schwindlern ." Der Gesamtauflage
unserer Zeitung liegt heute ein Prospekt von Patentanwalt C. Kleyer.
Karlsruhe , Kriegstraßc 77, bei , in dem aus eine Broschüre hingewiesen
ist , in der die Geschäftstätigkeit zweifelhafter Patcntagenten eingehend
geschildert wird . Wir weisen aus die Beilage besonders hin.

§ Im Streit um das Ewigweibliche gerieten in der Nacht
zum l0 . d . M . in einer Wirtschaft in der Kroncnslraße zwei
Arbeiter hart aneinander , wobei der eine , ein LI Jahre alter
Gelegenheitsarbeiter au » Büchig , seinem Gegner , einem 26
Jahre alten Taglöhner von hier , mit einem Glas ins Gesicht
schlug und ihn dabei so unglücklich in das linke Auge traf , daß
es vollständig auslicf . Der Verletzte wurde in das Städtische
Krankenhaus verbracht und der Täter festgenommrn .

8 Einbruchsdiebstahl . Am letzten Sonntag nachmittag
wurde einem Zahnarzt in der Karksriedrichstraße während keiner
Abwesenheit , mittels Aufbruchs einer Schrribtischschnbladc eine
stählerne Kassette mit 250 Mk ., bestehend in 1 Zehn- und 12
Zwanzigmarkstücken , gestohlen. Die erbrochene und geleerte
Kasette wurde am 10. d. in einem Garten an der Ritterstraße
aufgefunden.

§ Verhaftet wurden : ein verheirateter 28 Jahre alter Photograph
aus Görlitz, der von der Staatsanwaltschaft München wegen BctrugS
verfolgt wird , und ein 41 Jahre alter Möbckpacker aus Nauenburg ,
wegen Verbrechens gegen § 176 Ziff . 3 des R . -Dt .-G . -B.

Aus den Nachbarländern .
— Straßburg , 11 . Febr . (Tel . ) Au » dem Franklin -Platze

wurde gestern abend ein unbekannter junger Mann anscheinend
aus Rache ermordet . Der Täler ist noch nicht ermittelt . — In
einer Wirtschaft wurde Nachrs eine Kellnerin von ihrem früheren
Geliebten , einem Schweizer , aus Eifersucht durch zahlreiche
Messerstiche in Brust und Unterleib ermordet . Der Täter floh
nach der Schweiz .

— Straßburg , 11 . Febr . (Tel .) Ter Heizer einer Klein -
Kinderbewahranstalt in Mülhausen , Kleikel , lockte ein sieben¬
jähriges Mädchen in den Anftaltskeller und verübte ein scheuß¬
liches Sittlichkeftsverbrechen . Tann packte ec die wimmernde
Kleine , die schrecklich zugerichtet ist und kaum mit dem Leben
davonkommen dürste , in etiten Sack, um sie in den Kanal z«
werfen . Er erregte aber Verdacht , wart den Sack weg und ent¬
floh , konnte jedoch verhaftet werden .

fe, Rheinau (schweizerische Grenze), 11 . Febr. (Tel.) Am
Sonntag vormittag halb 11 Uhr ist in der hiesigen Kirche der
Krenzaltar niedergebraunt . Der Schade » beträgt 20 000 Frks.Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt.

Telegramme vcr „Wew.
--- Berlin , 10 . Febr . Ter Kaiser ist heute nachmittag aus

Huberkusstock hierher zurückgckehrt.
hd Hamburg , 10 . Febr . Infolge veränderter Disposition

des Kaisers ist der Stapellaus des Linirnschifscs „Ersatz Bayern "
auf der kaiserlichen Werst Wilhelmshaven , die in (Gegenwart des
Kaisers und inehrerer Fürstlichkeiten stattfinden wird , auf Ende
Februar oder Anfang März verschoben worden .

dck Kamvurg , 10 . Febr . Dem Vcr ehmeii nach wird die
Marine - Verwaltung fortan nur Linienschiffe vo»22 000 Tonen bauen. Die bisherigen Linienschiffe enthielte »18000 Tonen .

M Esten , 11 . Febr . Aus dem westfälischen Parteitage der
Zentrumspartei erklärte der Abgeordnete Herold in einem Refe¬
rat über die politische Lage , das Zentrum werde entschieden da¬
gegen protestieren , daß das Tefizil der Reichsfiuanzcn wieder

Bewegung des Körpers , so siimmungsfein in jeder zarten Klang¬
farbe des jetzt zärtlich -bang hingehauchten , jetzt leidenschaftlich -
aufjauchzenden Wortes war dieses selig -unselige .Kind Veronas ,davon wir hier schon zu rühmen wußten .

Im übrigen verlief die Vorstellung unter Leitung des In¬
tendanten wie früher in gutem Jneinandergreisen der einzelnen
Szenen . Wenn man noch versuchen wollte , aus der Bühne ' stallder modernen Grotzstadtanlagen wirklich die winkligen Gasse »
und kleinen Plätze des mittelalterlichen Veronas anzudeuten ,würde das den Stimmungsreiz nur noch erhöhen .

Förderung des englische« Unterrichts an prentzischey
Gymnasien .

---- Aerki « , 10. Febr . Die Förderung des englische »Unterrichts an den p re n tz. G y m n a si e n bezweckt eiue Vcr»
fügung des Unterrichtsniimsters Holle an die P r o v i n z i a b
s ch u l k o l l e g i e n . Die Bedeutung der englischen Sprache im
litterarischen, kommerziellen und politischen Leben mache es wünschens¬wert, daß die Schüler der Gynmasieit wenigstens soweit mit ihrvertraut sind , daß sie englische Bücher mit Verständnis lesen und
sich selbständig weiterbilden können Zm eigenen Jntereff » de« <8ym »
iiasien und der Erhaltung ihres Lehrplanes liege es , ihren Schülerndie Berechtigung dieser Forderung zum Belpiihtsein zu bringen und
dieses Ziel anzustrebrn. Die Provinzialschulküllegie» sollen deshalb
ihre besondere Aiismerksaiiikeit dem wahlfreie» Unterricht im Englischen
zuweudill.

Vermischtes.
hd Berlin . 10 . Febr. (Tel .) Auch der Stellvertreter des der.

schivundencn Bankiers Fnrdberg , der Direktor her Automobil -Zentrale ,Friedrich Bahn, ist slnchtig geworden . Bohn ha:! c am Samstag 5k
Hunoermarlscheine der Kasse entnommen unv ist in seinem Automobil,das einen Wert von 40,000 Mark haben soll und das ihm als Direktor
der Automobil-Zentrale zur Verfügung stmrd, fortgefcchvcn , imchdem er
sich vorher nock, in einem Wein - Reftaurario» gestärkt lxittc . Heute Bor »
mittag sollte eine Aufsichtsrats -Sitzung der Autoinobil - Zentrakc statt .
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durch neue Anleihe» gedeckt werde. Für die Ausgaben müsse eine
Einnahme - Quelle ^ ltv Deckung gefunden werden. _

-
lut München , 10 . Febr . Proftsscr Schnitzer wurde gestern

m das erzbischöfliche Geueral -Pikariat behufs Einvernahme vor-
g laden , da gegen ihn das kanonische Verfahren eingeleilet
wurde. Schnitzer hat bei seiner Vernehmung nichts znrückge-
uommen und blieb auf seinem bisherigen Standpunkt stehen .

— Klarus , 10. Febr. Ter Obergerichtsprästdcnt Dsäindb ,
langjähriger Üiedakteur der,,Glarner tzkachrichten" und demokratischer
Führer , ist heute morgen gestorben .

hd Budapest, 10 . Febr . Tic Walstpeweauag iu >>r »atie» bat be¬
reits zu blutigen Borgänge , i geführt stn einer Schlägerei wurde ein
Wähler getötet und niedrere sckwcr verletzt.

— Fiiiisbrnck, 11 . Frbr . Das Urteil i ;u Irredentisten Prozeß in
Rovcreto erfährt in der deutsch -tiroler greife die schnrssic Mistbilligung .
Uni die deutsche üsientlicbe Meinung einigermaßen zu heruhigeu . wird
au zuständiger -stelle erkläre, daß die Zreigeivrochrnen , wenn die Aich -
tigkektsbescbwerte des Sisaisanwalts aogcwiefen wird , wegen Teil¬
nahme an den Kundgebungen polizeilich bestraft worden sollen . In Rv
vcreto fanden gestern lärmende .Kundgebungen statt , ebenso in Trient.
Die Polizei zerstreute die Teuwnsrromen .

Belgrad , 11 . Fevr . In der Stupschtin, , erklärte bezüglich dek-
Schreibe » ? doll Kronprinzen wegen des Berichtes aui die Apanage der
Präsident, er habe den Kronprinzen schriftlich verständigt , er fei nicht in
der Lage, das Schreiben der Stupfchiina mitzuteilen . Ter Minifterpräfi -
denr ersuchte hieraus den Präsidenten , von den ; Schreiben keinen Ge¬
brauch zu machen. Tie Regierung habe die Apanage in das Budget
eingestellt im Interesse der töniglicheu Familie und des Staates .

— Belgrad , 11 . Febr . Gestern früh sckwß in der Festung
Belgrad ein Pusten aui eine Patrouille und veriunudete den
'Leutnant und einer ». Infanteristen schwer . Nachher fand man
den P vf.cn ebenfalls erschossen vor . Er harte das Losungswort
vergessen und aus Furcht vor Strafe ans die Patrouille geschossen
und dann Selbstmord verübt.

^ Sofia , 11 . F-ebr . Durch Verfügung des llnierrichts -
' Ministers erhielten alle von der früheren Regierung neu crnaiu :
len Nuivcrsitiitsprosefsorcn de» Abschied. Sie wurden durch die
im vorigen Jahre wegen der Slndeiitcil -Temonstrationen ga-
maßregelten Professoren ersetzt.

Petersburg , 10. Dez. Tie offizielle Beschwerde des französischen.
Bolschasters Bompard beim Ministerium dcs Aenßern wegen des im
„ Grashdanin " veröffentlichten Artikels hat eine Lücke des bestehende«
Gesetzes aufgedcckt . Es fehlt nämlich ein Gesetzcsparagraph , welcher die
Oberhäupter fremder Staaten und deren Vertreter vor Pressebtteidi -
gungeu schützt. Das Ministcrium des Aenßern trat infolge dessen in
Verhandlungen mit dem Justizministerium und letzteres unternahm die
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes wegen Schaffung entsprechender ge¬
setzlicher Bestimmungen .

Peking , 10. Febr . Zur Beseitigung der zwischen Chinesen und
Maudschus bestehenden Gegensätze ist fetzt ein neuer Schritt getan
worden , da der Kaiser einer Denkschrift seine Zustimmung erteilt hat,
welche die Mandschus hinsichtlich der Strafen auf gleiche Stufe wie
die Elnnesen stellt. Die besonderen Richter der Mandschus sollen dar¬
nach künftig in Wegfall kommen und die Mandschus von demselben Ge¬
richtshof abgeurtcilt werden wie die Chinesen .

Washington , 10. Febr . Die angekündigtc Erklärung Roosevelts
widerlegt eingehend die Beschuldigungen , cr habe sein ErnennnngSrtcht
zur Förderung von Tafts Kandidatur mißbraucht . Diese Ausstrcn -
nngen seien falsch nnd böswillig.

— Washington , 10. Febr . Der Ausschuß des Repräsentanten¬
hauses für Marmeangelegenheitcnbeschloß, die Bewilligung der Mittel
für den Bau von zwei Schlachtschiffen der Delaware-Klasse zu em¬
pfehlen . anstatt die Mittel für den Ban von vier Schlachtschiffen, die
vom Marineministerium beantragt und vom Präfidente» befürwortet
waren. >

öl . Washington, 11 . Febr . ( '1>nuatteD Ter Staatssekre¬
tär Routh und der französische Botschafter haben gestern einen
Schicdsgcrrchtsvertrag unterzeichnet, der sich auf alle künftighin
einer Lösung bedürftigen Fragen zwischen Frankreich und der
Union erstreckt. (Kln. Ztg .)

Das Doppel-Attentat in Lisiabo«.
— Lissabon , ’J . Febr . In der kommenden Nacht wird sich

hier ein republikanischesDirektorium konstituieren, bestehend aus
fünf Mitgliedern , darunter je zwei aus Lissabon lind Oparto ;
das fünfte lind Präsident ist Professor Bernhardiuo Machado.
Die Aufgabe des Dircktoriuiris soll die Vorbereitung der Ver-
saffnng der Republik sei», deren Kommen man baldigst erwartet .
Die Republikaner rechnen dabei vielleicht mehr mit den nnübrr -
brückbarcn Differenzen und der immer größer werdenden Ver¬
wirrung im monarchistischen Lager , als mit der eigenen Voll-
toinmeiiheit . Tic republikanische Partei glaubt zuversichtlich, die

finden , man wartete aber vergebens auf den Direktor . Bahn sollte
Bücher vorlegen , die über die Depots heg Fricvberg Auskunft geben
sollten . Bahn ist ein junger Raun von 20 Jahren. Auch seine
„Freundin " , sic Tochter eines Angestellten Ser Automobil -Zentrale ist
gleich ihm von Berlin vcvschwmrden.

Breslau , 10 . Febr . (Tel . » Der gestern auf dem Ge¬
lände der Tegeler Gaswerke entflohene Ballon „Tfchudi " der,
Berliner Vereins für Lustschiffahrt ist. der „Schlesischen Zeitung "
.zufolge , am Sonntag nochinirtag halb 3 Uhr in Altrognitz bei
Trautenan . in Böhpien geborgen worden. Tie Ballonhülle wies
einige Risse -aus.

' lick Königshütte , 107 Febr . ( Del. ) Ter Arbeiter Blatonschka
brachte gestern seiner Braut aus Eifersucht einen Messerstich in die Brus !
bei . Das Mädchen ist Ser Verletzung erlegen .

= Lübeck , 11 . Febr . (Tel .) Beim Eisläufen im benach.
barten Schwartaii ertranken 2 Knaben.

— Bochum , 10 . Febr . Auf der Zeche „ König Ludwig "
Schacht 1/2 bei Recklinghausen erjffodiertk beim Treiben eines
Bohrloches ein sitzengedliebener Sprrngjchuß . Der Bergmann
Musielak wurde sofort getötet , die Bergleute Sprelitz undWarm-
drunn lebensgefährlich , ein vierter Bergmann weniger schwer ver¬
letzt .

— Kassel, 10 . Febr . Unter dem Namen Fluhcr traten seit
Kurzem zwei Radfahrer -Artisten hier in den Kaisersälen auf
tflrflrr» abend hatte der eine von ihnen eben den gewohnten
dstilto uiortutn auf die Schultern des anderen ausgeführt , als
er von einem Blntfturz befallen z>i >ai ! !menbrach . Wenige Mi¬
nuten darnach lvar er eine Leiche.

— Trier . 1 l . Febr . (Tel . ) Gegen eine Anzahl Gruben-
Steiger der Königl . Kohlengruben im Saar -Revier leitete die
Staatsanwaltschaft ein Verfahren ivege» Bestechung ein.

— Aranllfurl . 10. Febr. Seit Samstag ist im hiesigen Haupt¬
bahn Hof die bereits früher besprochene Verleihung von
Schlafdecken und Kopfkissen an die Fahrgäste eiirgerichlet.
Zunächst werden nur Decken und Kissen zwilchen hier »ndBerlin-Anhalter
Bahnhof ansgegebeii . Weitere Stationen , wie Hamburg , Leipzig
und La ' el nsw . sind aber erforderlich, da auch für diese Rachsrage
besteht. Schon am ersten Tage wurden , lt. Fkf . Ztg ., viele Decken
und Kissen vermietet-

gflbttdie Nressr ._
Monarchie werde fein langes Leben baren , und nach einigen wei¬
teren stlmell wechselnden balrlosen und nnbaltbaren ' iwnarcadche, .
Regieiungen weide sich die Nnmöglichkei ! des Fortbestandes des
Köiiignims und damit als einziger 'Ausweg die Eitlärung der
Republir ergeben . Dieses alles voll steile sich now rin Laufe dieses
Jahres . So die Meinung der hervorragende .̂ Rernblitauer in
Lissabon . iFrks . : >kg .s

— Lissabon, 11 . Feer. linier Sem Andrang einer Mcnuc von mehr
als 20 mOo Köpfen wurden gestern die Särge des König .; und des Kron¬
prinzen I:; eie königliche Grust überführt.

lick Lissabon . 10 . Febr . , Die Polizei batte aillätzli - t der
geslrigen Beift .mngs - Frierlichkeiten di - größte» Vorsichtsmaß¬
regeln gstronen . Sie batte erfahren , daß ein als Geistlicher
verkleideter Verschwörer oie Absicht bade, einen Anschlag auszn -
fülirrn . Aus diesem Giuüde wurden -alle ia die >iirche ein -
tretenden Verdächtige » einer Visitation unterzöge»!

. . Lissabon, 11 . Febr . .stier sind vre ! Sergeanten ans ei » Gkkreiter
verkästet worden , weck sie für e

'
.uen zu - ünftlgeu Autstnud Waffe« frei

3e ::e geschafft harten.
bll Tissakon 10. Febr. stin gewisser Motto , der unter dem

Verdacht der Teilnahme an dem Attentat verhaftet , aber daun wieder
in Freiheit gesetzt wurde , ist nun von neuem verhaftet worden.

— Paris , 11 . Feör . Prinz tretet Friedrich von Preußen tst gestern
vveud von Lissabon liier eingeironcn und am Bahnhofe vom Fürsten
RaSolin und vielen Riigtiedern der deutschen Botschaft begrüßt worden .

— Marseille , 11 . Febr . Der frühere Ministerpräsident Franco in
gestern abend »nt seiner Familie hie» eingetroffen .

Zur iiitu'ofirtitiHicn Augetegenheit .
M . Tanger . 11 . Febr . Privattcl .) . Dir Mitteilung über

die Biltttt des Sultans Abdul Asis um Intervention erregt
hier das größte Aussehen . Sic werden als Beweise dafür auf-
gefaßt. daß Abdul Asis einsieht . daß das fortwährende Blut¬
vergießen durch französische Truppen das ganze Land zur
äußersten Erbitterung, treibt und daß ihm daher die französische
Hilfe gegenüber seinen Untertanen

^ nichts nützen kann . In
diplomatischen Kreisen findet die Korrektheit der deutschen Ant¬
wort einstimiuige Anerkennung . (Kln . Ztg.).
Zur Reform- uud Revolutionsbewegung in Rußland .

— Petersburg. 1V . Febr . Der Polizei ist es gelungen, einen
räuberischen Ueberfall auf die Kasse einer Petersburger Behörde zu ver¬
eiteln , der von dem in Wiborg lebenden Abgeordneten der ersten Reichs-
dmna, Tr . Kornilieff , und mehreren Mitgliedern der sozialrevolutio -
nären Partei geplant war . Die Polizei verhaftete in Petersburg und
Wibvrg 40 Personen , die bei dem geplanten Anschlag beteiligt sind.
Bei einer derselben, einem Gendarmerie-Untcrossizier , wurden vier
Sprenggeschosse und bei einer anderen 12 Kilogramm Dhnamit ge¬
funden .

cs, Wekersturg, 10. Febr . Bei einer in der vergangenen Nacht
vorgenommencn Durchsuchung des Polytechnischen
Instituts fand die Polizei- in einem Kellerraum des Haupt¬
gebäudes neu » Bomben und vier A r t i l l e r i e g e s ch o s s c.

— Warschan , 11 . Febr . Das Kriegsgericht verurteilte
gestern 16 Anarchisten zum Tode.

— Baku, 10 . Febr . Als gestern Milternäcksi der ueuernaimte Poli -
zeimcister Buschen das Theater verließ , jmiede eine Bombe geworfen und
Buschen leicht verwundet . Der Täter , ein Gymnasiast ans Tiflis , wurde
von den Bchleitmannsckasten uiedcrgcschossen.

b -l München, 10. Febr . Die hier verhafteten russische»
Bankräuber aus Tiflis werden den „ Münch . N . N ." zufolge vvn
der Bayerischen Staatsregierung nicht an Rußland ansgeliefcrt
werden. Ihre Tat wird als politische Handlung angesehen .

MeKmcrll Theo verdient de« Vorzug
vor allen änderen Frühstücksgetränken ; er -ist wohlschmeckend , leicht
bekömmlich und außerordentlich ergiebig . Auoführliche Preisliste durch
alle Verkanssstelleji, 100 ^r -Pakete ( so>z. Probepakete ) 45— 125 Pfg.

Pf nPFMPD ’S Hntlager , Kaisergtraisc 141, liurlsruUe .
ULUuu .liLIl • Valourhate I, Tirsehi «drani QnallMteB O
neaester Modeartikel , schönste Farben und Formen , unverwüstlich .

Zahnatelier Paul Rubin
175 Kaiserstrasse 175 .

Speiiatinstitut für Kronen- u . Brückenarbeiten .

Mtttagtziatt . Dienstag den 1l . Fcbrnat 190h ! . 6l

Pergnüguttgs - und Vereins - Anzeiger .
( Das Rähere bittet mau ans dem Inseratenteil zu ersehen. )

Dienstag den l l . Februar :
Apollotheuter . tz Uhr Barietevorstellvng .
Arbeitervildnngsverein . Nbr Bortrvg.
ifrbeiterdisku >'st,nSklnb . 11H- Bonrag . B. ^chrrstraße 20.
i . Alhlelic - Svori - kjlup Germania . 146 Uhr UebungSstunde 1. Rußbaum ,
Bürgerverein der Südweststadt . S ’/i lt . Zusammenkft . i. Tiroler, Rebenz .
Leurscki» . staiidlung - oeblltemip . 0 llbr Sitzuna Moninger. Konkordmsaa».

„ Fricdrichslios".
"

noloneum . S Uhr Vorstellung .
Fllichs Zitüerverei ». L '. h Ubr BereinZabend km Löivenrachen.
1 . K . Maiidol . - Gesellfch. 1 li . Mtsviia ., ■J . Bmucr- i Printz . HerrenstrS
Mäiulertnrnverein. 5 ',1 H . 3 . Damcnaütl. , Tvml !. d . HLH. Mädchenschule.
Diirngemeiiide . 8 Uür Turnen s . Mitgl. u . Zog! , in der Zenwalmmhalle.
Berband deutsch . Handlungsgehülf. zu Leipzig . P U . Zuskst i . Landsknecht.
Berej » u. Aquarien - u . Terrarieufreunden . U . Sitzung i . Landsknecht
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gestern war der Direktor in Angst!
Tie neue Oper sollte fein , das stmts war am Morgen schon
auSver .'anft und am Mittag sagt plötzlich der steldcmenor ab '
Heiser — kein Ton in der Siebte !- Der Tveaterarz : stbreiv!
ein Attest : 8 Tage Tchonuiig . Ta stürzt der Direktor in raf
erste beste einschlägige (Keschäft und haust eine Sevachtc! Faul
Sodcner Mineral-Pastillen, eilt damit zum Brülliitsti uni
Bittet und bettelt , bis der ein paar Paüillen i :i heißer Milch
nimmt und nachltcr noch ein paar im Mund zeraeben laßt
Ra — und wie hat er daun am Abend gesungen '? Glänzen)
Ilnd daS haben nur Fays echte Lodener - getan -— ! - Man kauf
sie für 85 Pfennig die Schachtel in allen Apokiiclcii, Drogerie»
und Mineralwasserhrmdlungeii . 50»

W> I siüsselsksim Z;
I I I m P I Nähmaschinen,
w I » W WW Fahrräder ,

Motorwagen
Man verlange Preisliste .

Wksv iilllirvifit Asien,Afrika. t'instralici! fthiicll,gut » uiHW »»g btlltg fahre» w !ir,we» desich an »teobrigk
couc. -mnetausa u.rnou ft . « cru , KarlSrnde GAi.-Bertc. Karlfncdcichstr .22

hä Frankfurt a . M - , 10 . Febr . (Tel.) Heute ftüh wurde
im Hausflur des Hauses Reehnelgraben 10 die 45 jährige Ehe¬
frau

^
Eva Tygerstrom tot aiifgefimdtli. Die Frau stürzte sich

in einem Anfälle geistiger Umnachtung vom 3. Stock des Treppen¬
hauses hinab ins Parterre . Sie ist die Frau eines Geschäfts¬
mannes und erst am 6 . Februar mit ihren drei Kindern hier zu
Besuch eingetroffen .

hä. Wien , 10 . Febr . (Tel.) Ein mit 5 Personen ^besetztes
Automobil fuhr in der Laxenburgstraße gegen eine Barriere und
klppie um . Der Chauffeur irnd eine Tamö wurden schwer ver¬
letzt. die übrigen drei Insassen blieben unverletzt

lick Budapest, 10 . Febr . lTel .) In Biarmorasszigel wun¬
den die Raubmörder Abraham Huß und Fvhaim Michalka , die
bei dem Orte Petrowa eine Postkutsche ausraubten und de»
Kutscher sowie die begleitenden Gendarmen ermordete», gestern
zum Todc verurteilt . Michalka wurde durch den König zu lebens¬
länglichem Zuchtstaus begnadigt, während an Huß das Todes¬
urteil inzwischen vollsireckt worden , ist . Er ries vor seiner Hin¬
richtung ans : „Gott segne den König, ich gehe unschuldig in
den Tod .

"
---- Hriu - ekwakd , 10. Febr . (Tel.) Ter Tirektorialstellvertreter

Engen Wolfs der Oesterreichischen Anglobant in Wien ,
der in Begleitung mehrerer Herren und zweier Führer den Weg von
der Lötschenliickc nach dem Grindelwald aus Skis machen wollte, ist
bei dem Aufstieg zum Oberen Riönchjoch , seine Ski tragend durch
Verlassen des gebauten Weges in einen 70 Meter tiefen Gletscher -
spalt gestürzt und tot geblieben. Eine Berguugsexpedition von
12 Führern begibt sich heute Rächt am den Weg .

hä Brüffkl, 11 . Febr . (Tel .) Die Folgrn des Bahnfrcveks
bei Landen find erheblich ernster, als man zuerst annahm . Bisher
wurden 2 ? otc und 20 Verletzte , darunter mehrere Schwer¬
verletzte , gezählt. Der L'tatcrialschaden ist bedeutend. Es wird
vermutet , daß die Katastrophe Wilddiebe verursacht haben, die
den Zug beraube» wollten.

Bom Wetter.
— Königsberg, 10 . Febr . (Tel .) Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt : Am 10 . Februar 3 Uhr 30 Minuten vormittags
fuhr eine Lecrmaschinc von Baitkowen bei der Einfahrt in den
Bahnhof stleuendors aus den dorr im Schnee festgekommenen

Zug Nr . 361 . Tie Maschine nnd sämtliche Wagen wurden br.
schädigt . Zwölf Personen wurden verletzt ; ein Reisender mit
ein Heizer schwer. Die Strecke Lyck-Johannesburg ist bis auf
weiteres durch Schueeverwehnng gesperrt. Die Dauer der Vn .
krhrsstöruug ist vorerst unbcstiimiit. Tie Vertetzten wurden in
einem Hilfszug nach .Lyck übergeführt . Untersuchung ist einge»
leitet.

Teirtsch-Elflau, 10 . Febr . (Amtliche Meldung .) Die
Strecken Gr , Kvschlan-Soldgn und Zasenskows-Löbau sind wegen
Schnceverivehnngen aus etiva 24 Stunden gesperrt.

— Konstantinopcl, 11 . Febr . (Tel .) Seit Samstag herrscht
aus dem Schwarzen Me<* r Sturm , der bereits zahlreiche Schirss-
unsalle und Verluste an Menschenleben zur Folge hatte .

Erdbeben.
= Hlreskau, 10. Febr. (Tel.) Die Erdbebenwarte in Krie »

te -ru zeichnete gestern abend ein starkes Erdbeben in einer En>
kernung von 8000 Kilometern auf. Tie Bewegung dauerte von 7
Uhr 23 Min . bis 8 Uhr 45 Mi« .

----- KaknSurg, 10. Febr. (Tel.) Die Zustrumcntc der hiesigen
Hauptstation für Erdbebensorschung zeichneten gestern abend mn
7 ' Uhr ein F e r n b e 6 e n von mäßiger Stärke auf.
Die Entfernung betrug ca. 8000 Km. , die Dauer etwa 1 ' , Stunde ».

'Aus dem gewerbltche » Leben .
cf Mannheim . 10. Febr . Fm Aufträge der Reue» Karlsruher

Schiffahrtsgesellschaft ist soeben ein Schiff zirni Bau in Auftrag ge¬
geben worden , das beinahe doppelt so groß ist als die größte »
R Heins chi ff c . Die Abmessungen des Schiffes sind : 120 Mtr .
Länge , 14 Mtr Breite , 2,80 Mtr . Tiefe . Das Schiff wird IS
wasserdicht abgeschlossene Laderäume erhalten . Erbaut wird dasselbe
auf der Werft vvn P . Smit in Ablasserdam (Holland .)

8 Pforzheim , 10 . Febr . Seit einigen Tagen gibt die Reichs -
bank wegen Der allgemeinen Geldknappheit deir hiesigen Bijoute»
riesabriken keine Reichsgetdmnnzcn mehr zum Einschmelzen . Es
werden sedoch bereits m Berlin Schritte getan , diesen mißlichen
Umstand zu beseitigen .

LH Dssenburg , 10 . Febr . (ik’jti’rn ragten Ijur der Südwestdeutsch»
ilrlicitgeticmrliatto, öcr Äcrvand badischer Jtaminii 'acrwftftcr, iemie der
Berband badischer Schmiedemeistee .

— Wiener Arnstadt , 10 . Febr . lTel . ) Tie Dtreilioit der hiesigen
Lotomoltv -Favrik sperrt- ihre säintlicheu 2800 SrSaürr rn«.
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Amtliche Nachrichten.
'ocati Königliche Hccheir der Großherzoe haben Sich. nulcr de :: : Ü7 .

Januar L. Js . gnädigst bewogen gefunho»'. » de» nackhionannwu Könif.iüy
Prachischen Hof. und SraatSbraintc :: . Offizieren . Unreröffi- icr-:» und
sonstigen Personen zu verleihen :

A - den Hauserden oer Treue :
der» Lberftkänrmerev Fürsten zu 2 o i m j . VJ a c t 1) ;

B . V»!N Orden Kertbold des Ersten :
1 . das Großkrenz :

dem lsnmM -ndiercnde » General des Gardekorvs Gmveral der In
fanrerie von Kcßel und dem Oberhokmnster Fhrer Majestät dr :
Kaiserin Freiherrn von Mirbach ;

2. das Kvmmandenkkreuz zweiter Klasse :
dem Obersten von Gurchky - Cornitz . Kommandeur dec

Königin tzlugusta Garde -Grenadicr - Regnnents Nr . 4 ;
C - vom Orden vom Zähringer Löwen :

1 . das Großkreuz mit Eichenlaub :
dom Vizepräsidenten des Staafsministcriums , Staatssekretär der

Innern , Staatömiuist -r Tr . von B e t h m a n n - H o l l w e g ;
2. das Eiroßkreuz:

dem Vize-Admiral von Müller , Chef des Marine -Kabinetts ,
dem Generalleutnant Freiherrn von Scheffcr -Bo yabe l . Kom¬
mandeur der 2. Garde -Division nn - dem Vize -Obcrstallmcifter Frei '
Herrn von E seb e cf ;

3. das Kommandeurkrruz erster Klasse :
dcnr Chef der Reichskanzlei Untcrstaatssekretär von Loebcll ,

dem Unterstaarssckretär Tr . von Gucnther im Staatsministerium ,
dem Wirklichen Geheimen Legationsrat K l e h m e t im Auswärtigen
Amt, 'dein Generalmajor von Böhn , Kommandanten von Berlin ,
dem Generalmajor v o n K r o s i g k, Kommandeur der 4 . Garde -Jn -
fanterie -Brigade und dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer Majestät
der Kaiserin , Zeremonicnmeistcr von Wiedebach und Nosttz
Jänkendorf ;

4. daS Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :
dern Flügeladjutamen Seiner Majestät des Kaisers , Obersten Frei¬

herr M a r s ch a l l , Obersten L a u e n st c i n und Kapitän zur Sec
von R -ebeur - Paschwitz ;

5. das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub:
dem Wirklichen Legationsrat Mathien im Auswärtigen Amt ;

8. das Ritterkreuz erster Klasse :
den Majoren von Hülse n , Platzmajor bei der Kommandantur

Berlin , Graf von d e r G ol tz, Generalstabsossizier beim Gonverne
ment Berlin , Freiherr Scheust zu Schweinsberg , Bataillons -
Kommandeur im Königin August- Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4,
Freiherr von Gemmingcn im 1 . Garde -Ulanen -Regiment , Frei¬
herr von H o l zi ng - B e r st e t t im 1 . Garde -Ulanen - Regiment .
kommandiert zur Dienstleistung beim Marstall Seiner Majestät des
Kaisers , dem Legationsrat Tr . L a u g itrt Auswärtigeir Aint und deni
Geheimen Hofrat Saniter beim Geheimen Zivil -Kabinett Seiner
Majestät des Kaisers ;

7 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichrsflaub:
dem Hauptmann Freiherrir RAib v o n F r e n tz, Kompagniechej

im Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiment Rr . 4 , dem Hauptmann
von Schwartzkoppcn , kommandiert zur Tienftleistung beim
Auswärtigen Amt und dem Hofrat Man iur Auswärtigen Amt ;

8. das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
den Oberleutnants von S ch a u r o t h , von N e g e l e i n , den

Leutnants von Bernuth ( Karl ) , von Rohr , von Pr . jem
und von Struüberg im Königin Augusta Garde -Grcnadier -Regi-
ment Nr . 4 . dem Oberbahnhofsvorsteher G i e l o w , dem Oberhof-
marschallamts-Sekretär K o s a st und dem Oberkastellan R i e g e r in
Berlin ;

D . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Musikdirigentcn P r z y w a>r s k i im Königin Augusta Garde-

Grenadier -Regiment Nr . 4 , dem Salonkammcrdiener Franz und dem
Feldwebel Zschiesche in der Schlost -Gardc -Kompagnie ;

B . Medaillen :
4 . die kleine goldene Verdienstmedaille:

dem Wagenmeister Meyer , dem Oberwagenführer Werner ,
dem Kammerlakai T ü l l n c r und dem Portier Giesen ;

2 . die silberne Verdienstmedaille:
dem Hofjäger Walther , dem Leibgendarmen Maczaßek ,

den Kutschern S k r ze n t w a und G ö r l itz , sowie dem Feldwebel
Hecht , dem Vizefeldwebcl Baum gar tuen und dem Sergeanten
Flecken im Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 29.
Jaunuar ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Bahnhofarbeiter
Johann No Id von Oetigheim die silberne Rettungsmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Mitglied des Reichsbankdirektoriums, Geheimen
Rcgierungsrat und Kammerhcrrn Tr . Karl von Grimm in Berlin
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Adlerordens vierter Klaffe
zu erteilen .

Seine Königliche Höhest der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Registrator bei der Großh . Gesandtschaft in Berlin ,
Rechnungsrat Gustav Zeis c , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehene^ Königlich Preu¬
ßischen Kronerwrdens dritter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Ministerialrat im Ministerium des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten Arthur W o l p e r t die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Ritterkreuzes erster Klasse des Großhcrzoglich Hessischen Ver¬
dienstordens Philipps des Großmütigen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden, dem Königlich Dänischen Konsul und Kmrsul von Vene¬
zuela David Simon in Mannheim dir untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem
Bey von Tunis verliehenen Osfizierskreuzcs des N ' schLn - el-Jftikhar -
Ordens zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der « taaiseisenbahnen
vom 4 . Februar d . I . wurde Eisenbahnassistent Franz Wagner in
Neulußheim mit der Anstsbczestchlung „ Betriebs «,Ment " zum Expe -

■ditionsassistentcn ernannt .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Slaarseiscnbahnen

vom 7 . Februar ds . Js . wurde Betriebssekretär August Rieger in
Neckarelz zur Vcrsehung der Stationsverwalterstclle nach Pfullendors
versetzt

Auszug aus den Stondesbückekn Karlsruhe.
Eheaukaebote :

8 . Febr . : Joseph Kunz von Burbach, Schlosser hier , „nt Luise
Schmid von Ueberlingen. Dr . Leopold Ziegler von hier. Privatgclehrtcr
hier , mit Johanna Keim in Ossenbürg. Adolf Würtz von hier . Ria-
schinensormer hier , mit Karolin « Klappenecker von Waldbach. Philipp
Wentz von Königkbach . Bicrfichrer hier , mit Barbara Mießle von Bein-
berg. Göttlich Ehrl« von Spiegelberg , Schllhmacber hier , mit Luise
Haler von hier . Ludwig Reck von hier . Kaufmann Ger , mit Elisabeth«
Winkler von hier. , , . .

Wasterftan » » es Rhein » .
Asuffanz . Hafenvegel . 19 . Febr . 2,6b >» 8 . Febr . 2.67 m.
KchnIIerinkek . 11 . Februar . Morgens 6 Uhr 0.95 » ,.
Kehl , 11 . Februar Morgen » 6 Uhr 1.41 m.
Mora « . 11 . Februar . Morgen » 6 Uhr 2. 89 m. gef. 0,04 »».
» nuu yeim , 11 . Februar . Morgen » 6 Uhr 2.07 m.

pi 'sisgtzki'vut slL ksste deutsche

Normal -Stiefel
heilen kranke u . erhalten

gesunde Füsse !

Von ersten ärztlichen Autoritäten
geprüft und empfohlen.

I 165545 .
V - /

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen bei :

H. Freiheit,
Saiserstr 117. TeiephOB 1271.

Es ist eine Schande
für einen Menschen , der in irgend eine Gefetlschast kommt «nd nicht
weiß , am* rr zu seiner Nachd - rin oder , ar zu seinem Borgesetzten
sagen soll. Er sitzt wie ans Kohlen und wünscht sich fort , »der er sitzt
da und langweilt sich, denn die jungen Damen z. B . scharen sich »m
einen „Saionhelden" , der gar zu nett und amüsant plaudert . . Wer
aber lernen will, angenehm Plaudern zu könne », der lese dar Werk don
vr . Franz von Lambert : „Die Kunst der Unterhaltung and wie man
sie erlangt" . Beachten Sie aber, daß Sie auch wirklich dieser Buch er¬
halten, denn er werden minderwertige Nachahmungen angeboren ! Aus
dem Jnhaltiverzcichnir dieser einzig dastehenden Werkes: Was schon
rein äußerlich die Kunst der Unterhaltung verlangt — Wie man fl
lernt, sich gebildet und angenehm auSzndrücken — Die Schüchternheit
und Befangenheit und wie man sie ablegt — Was man nnbedinot zu
beachten hat , wenn man ein gnter Plauderer werden will — Die Kunst,
zu widersprechen , ohne Anstoß zu erregen — Tie Kunst, Schmeicheleien
zu sagen — War für große Fehler so oft in der Unterhaltung be¬
gangen werden und wie man st- vermeiden soll — Wovon sich die
gate Besellschast unterhält — Wie sich Herren mit Damen unterhalte »
sollen — Der moderne „Klirr" — Wie man Gespräche anknüpsr —
Unterhaltung dei Tisch, auf der Reise , in Bädern nsw . Preis dieser
Werke » nur 3 Mk ., Porto 25 Pfg „ Nachnahmenoch 20 Pfg . extra. Die
hier erteilten Auskünfte wurde» bisher niemals verraten , weil die
Erfolgreichen schwiegen und die Erfolglosen nicht» zu sagen wußten.
Bestellniigen sind nur zu richten an den Berlaa für praktisch « Neu¬
heiten Friedrich W . Trotzki in Lelpzlc Eythra Nr . 624a .

Bade - Anstalt .
Günstige Gelegenheit für Gemeinden oder Fabriken , fast neu,

I Jahr im Betrieb , ist wegen baulicher Veränderung billig zu
verkam «n

I Orig. Strebel-Gliederkessel
II qm Heizfläche nebst Berbrennu « g »reg « laior . Armat . Stand -
rohr » 1 schmiedeeiserner Boiler 2,5» X 80 m , mit einge.
bauter Kup erschlauge , einschl.Armatnreu. lvBadebatterien ,
schwere» Modell, S gusteis . emailliert « Badewanne » , Rohr-
leitungen, Rippenheizk - rper re. 1201 » 3.2

Nähere» Carl Koc » , JnstallationSbnreair» Heidelberg

1 Massanzug 16 M.
auS Stoffrest , u. Partiekaufen . 1 Pale¬
tot 1b HT. Chice Fass. , mod . Dessins.
Mstr fr Max Hacker, Batibor 5. 6.4

Darlehen
beschafft schnell gegen Vcrpsänduiig
des Hausstandes , LcbenSvcrs .-Abschl -
Polizen , Hypothek rc. 115119
Alb Schiller» Karlsruhe,« dlerstratze 3«, 3. Stock.

i m WM •
NW

!
in hervorrag . Ausführung .

H . tlaurer ,
Großh . Hoff .

Pianofortefabrik ,
Friedrich »pl«tz 5.

Tüchtige
.

nimmt noch Kunde« an. 65030
Zu erfr . Tullastr . 74 , 1. l

« leidErmacherin sgSS
feiner Tameugardrrobe. > 5085

« erwig , raste 34, III. r-

i- im iiti
auf gute II . Hypotheke gesucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 2277
nimmt die Expedition der „ Bad .
Presse" entgegen. 2.1

leUjt
Manne .sofort aus

kurze Zeit 10 » Mk . aeg.
hohen Zins . Offerten u . Nr . 65086
an die Erved . der „Bad . Presse ".
UL

'
m n « | 3 Monat alt , wirdamiillU . j,, gewissenhafte

Pflege gegeben; auch auswärts .
Offerten unter Nr . 65067 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

ein goldenes « ol -
V > r »VI nII lierzumAnhängen ,
besetzt mit rot . Stein . Gegen Belohn ,
abzug . « erderstr . lv » . 4. St 6 ' °°-

si Am 26. Febr
. „ 1 - u. 1 . März fährt

mein Möbelwagen leer v. Lahr n .
Karlsruhe. Karl Mal , Karl»,
ruhe , Rilppnrrcrstr. 8 , 1. 64921

Theatevplatz
, Ab. A , II . Rang , Seite , I . Abt.,

ofort abzugeben. 65060 3.1
rsilhelmstraße 23, 2. St.

Ein

Abonnement
für die beiden letzten Abonnements »
konzertc , vorzügl. Platz (erste Reihe
de ? reckten Balkons ) Trauerfalls weg.
zu verkaufen. Offerten unt. Nr .
65061 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Die erkannte Persnn
welche am LamSiag abend in der
Böaldstraße das Portemonnaie
aushob , wird ersucht, den entnommenen
Inhalt sofort unter Nr . 65072 in
der Exped . der „ Bad . Presse " abzug .

würde einem strebsamen jungen Manne
zu seinem höheren Studium mit
Geldmittel « aushelfen tz

Offerten unter Nr . 64881 an die
Exped der „ Bad . Presse " erb. 3.2

kIfaasenslcmiVogieV$
Karlsruhe, Kaisaratr . He, I

V itltMto lanoaeoa -EiMdllioa M
' ASM MniRK

(Deutscher ) sncht Stelle per
1 . Mai event - 1 . April in kaus-
niännischem Geschäfte Karls¬
ruhe». Derselbe besitzt Kennt¬
nisse in franz . n. engl . Sprache
und kann geläufig stenographie¬
ren . sowie Maschinenschreiben
Offerten erbeten unter H . 646
i >* . an Haasrusteln St Bög¬ler, Luzern . 120ua .3.3
Kleines , einfaches
Hänschen mit Birltn uf
dm Lande zu mieten

gesucht. 2196
2 2

Reflektant beabsichtigt , von Zeit
zu Zeit einige Tage oder Wochen
mit seiner Familie darin zu ver¬
bringet . Genaue Angaben über
die Lage , Preis , wieviel Zimmer ,
Größe des GarteiW , ob Wald
oder Wiesen in der Nähe , Trink¬
wasser u . s. w erbeten unter
E . 587 an Haasenstein 4t
Vogler , N.-G., Karlsruhe .

und eiektiiscäe 1064*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Tersona! io und ausserhalb des
Frfedrlchsbades ausgefuhrt.

MietPianos I
empfiehlt 10152*

I .udwfg Sehweisgut .
Hofi . , Erbprinzenitrasse 4

m Stühle ■
werden dauerh . gestocht u . repariert .

Stuhlflechterei S-'v. Ernst ,
Adlerftr. 3. 1981 .8B

II . üiniberger
Karlsruhe -Rheinhafen

« mattenstr . 4 — T«leph,n1ä72
liefert sämtliche Sorte «

Kshlt« unti KskS
in nur Prima Onalität .

Ferner empfehle ich als angenehmes ,
reinliches und billiges Brennmaterial

Union **
- Bribelfs

aut Stai| zu Mk. 1 .35 ». Ztr.
*n pje zu Mk. 1.45 - . Zlr.
franko Keller, bei niindeflenS S Ztr .
S°/„ in Rabattsparmarken oder bar.

Sei größeren chuanllläten oder ab
Lager Rheinhasen biliger . 1966

30 1kairenrcbrMet
solideste» Fabrikat , stehen zum sofort¬
igen Berkaikfzu äußerst billig . Preisen .
..,. .35 Mannheim , P . 6 . 20 :
81-*a V. « orell . Teleph . 3481 .

^rtraidteu Sie Mbel?
GanzeAnSftenern , sowie ein

Seine Möbel liefert ein große»
Mbbelgeschäst

-hktAllsWllgleSkttlleii greife!
aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
«ein Abzahlungsgeschäft!
nur alb Entgegenkommen de «

tit . Publikum gegenüber ;
Zahlnngrfäuige Leute wollen bitte

unter Nr - 2252 Offerte an die Exped.
der „Bad . Presse " einreichen n . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3 . 1

Oroßllerzogl. üoftlieater
z» Karlsruhe .

Dien »tag den 11. Februar 1» « 8 .
3S . Avoinienlenir -VorsteNiuio der

Abteil . B (gelbe Abonnementskarten ) .
weite » « . letzte » Gastspiel de »
önigl Naher . Hofschanspieler »

Koarad Dreher .

Jägerblut .
Volksstück in 4 Akten von Benno

Rauchenegger.
Musik von Joseph Krägel .

Leiter der Ausführung : G . Schefranek.
Musikalische Leitung : G . Sofmann .

Personen :
Andreas Niederachcr,

Forstwart . . . Joseph Diark.
Therese , seine Fra » Amalie Gramer
Leonhard , deren Sohn Fritz Herz.
Waben , Austräglers¬

witwe . . . M . Fraueildorfcr .
Loni , ihre Tochter . Ltsa Podechtel.
HieS, ihr Sohn . . Felix Baumbach
Zangerl , Dorfbodcr *)
Schwappler , Wirt . Wilb . Kempf.
Afra , seine Frau . Ehr . Friedlei ».
Tic Mesner -Marie . Maria Gcnter .
Selbitzer , (L. Schneider
Lerenbascht, ( -"^ flkanten^ , ^ ^ ^ „
Mesner . Friedrich Erl.
Ruppentoui , Wilderer M . Schneider .
Greiderer . Bauer . H. Benedict.
Nazf , Bauernknecht . Felix Kroncs .
Burgl , Bauernmagd Frieda Meyer

Bauern . Burschen. Mädchen.
Ort der Handlung : Ein Torf im
Chiemgau an der Tyroler Grenze.
*) Zangerl : Ikonrad Dreher

als Gast .
Anfang 7P » r . radegeg . i/^ vzthr .

Aa |f«- » rSlk« ,i,a »/,7 Atze.
Große Preise .

FärbereiPrintz
65 Filialen — 500 AngtsUÜU

Annahmeitellen überall . 1030

Tüchtiger , solider , junger Re, »m, ,
28 Jahre all , . Goldschmied u * b |
.Juweliers , ccm cr .c .m . Arußcrn « . >
au : . Ebaiartcr . Bes . eines renM
tablc !-. Geschäfts ( 400Ü .K Emtven - 7
men u . gut angelegte 20 000 Jt ,
Ixrr . , luüuschl mit lebhaften : . häuSk. '
erzg . Frl . , : n gleichen Verm . -Ber » ^
hälrniffrn . die vor allem , auch Sim »^
für ein gemütliches Heim hat , ztv. '.
späterer Heirat in VerbinSurdg zu »
treten . Tistrction Ehrensache . Gestk, .
Ofsericit unter S . V . 1980 an
Rudolf Moffe , Stuttgart . ll6L »

rc.
bietet sich günstige Gelegenheit ,
in e. Landstädtchen bei Karlsruhe
eine sehr gut gehende, altrenoin -
miertc 3 .2

Wirtschaft
>mt Real - und Schildgerechtig¬
keit , Tatij - itnd Theatersaal
(schönster am Platz ), Fremden¬
zimmer : c . bei 3 —3000 Mark
Anzahlung zu kaufen .

Verbrauch : 500 hl Bier und
60—70 hl Wein . Wöchentliche
Schlachtung . Für junge Lente
glänzende Gristenz . Erfor¬
derlichenfalls noch Brancrei -
iintcrstiltznng . Offerten unter
Nr . 2099 an die Exped . der
«Bad . Presse ".

Baden -Baden
Geschäftshaus,

seit 40 Jahren Kolonialwarengeschäft
an guter Lage (Marktplatz ) , ist z «
verkaufen . Das Haus hat mehrere
Wohnilugen , großes Ladenlokal , Hof ,
Keller , Magazin , : c. Günstige An -
zahlungSbedingmigeu . ' 1335a3 .2

Näh . bei Fr » . Sah ,
Sophienstr. 33 , Baden -Baden .

Mimliimelt-
Imnöliina 1

feit 7 Jahren gut am Platze eiuae-
führt, nachweislich über 20000 Mk.
Jahresumsatz, in nächster Nähe des
neuen Karlsruher Bahnhofes (Zu- ,
kunstsgegend ) , für Jnventurenwert

'
mit oder ohne Haus z« verkaufe « .

Reflektanten lvollen ihre Adresse
unter Nr . 2187 in der Expedition der
„ Badischen Preise " abgcben . 3 .2

In nnmittelbarer .Nähe des Bahn¬
hofes Dinglingen bei Lahr ist ei»
noch neues , massiv erbautes

Wohnhaus
mit ca . 18 Ar schön angelegtem Obst-
u. Gemüsegarten Verhältnisse wegen
preiswert za verkanfe « . Das Hau »
ist praktisch eingerichtet , enthält schöne
Räume und wurde mehrere Jahre
von einem Arzt (ein solcher fehlt
auch heute am Platze ) bewohnt .

Nähere Auskunft erteilt 1279»
U.eop - Schulz , I .alir in Baden .

Aus dein Großherzogl . Marstall
sind folgende

Wagen zu verkaufen:
Eine offene Coach, vicrsitzig, mit

Kutscher- und Dienersitz , gut
erhalten ;

ein Jagdwagen » vicrsitzig, natur¬
farben ;

ein Einsahrwagen » sechssitzig .
Näheres bei Wagcnmeister Fische «

im Großh . Marstall zu Karls¬
ruhe . 2261.2.2
In verkanfen .
Einen feuerfesten Kassenschrank »

fast noch neu, ist zu verkanfe « .
Zu erfr . Lnisenstraße 2 » , 2. St .,

bei Ortsrichter Ed . Koch . 2243 2.2

Sriilafzinnhereinriclitiing ,
owic 2 Spiegelschränke , 3 Chiffonnier ,

2 Vertiko , Pfeilcrfchränkchen , 2 bess.
Dilvan , Kommode , Waschkommode « .
Nachttischmit Marmors Küchenschrauk .
Tische, Hocker , alles noch neu , billig
abzugcbcn . Seubertstraße 2 » Part .,
nächst Schlachthof . 64906 .3.2

Mege « Umzug verkaufe ich unter
Garantie gntgcarb . Stoffdivan v. 3 »
u. 33 Mk. , hochf. Kameltaschendivan
v. 43 , 48 , 54 Mk. an , in größter
Auswahl , versäume daher niemand
diese seltene Gelegenheit - K . Kiklar ,
Tapcz , Schützenßr . 50 . Magazin im
Hof . Vom I . April ab SchStzeastr . 53 .

Bücherschrank , Chiffonnier , Wasch-
komuiode m. Marniorpl . , Diwair , el.
Damenschrcibtisch, Ol Tisch, GaSluster ,
Bodentepp . ,Spicg . ,Klavierstuhl , Rohr -
ltühlc , Geschirrschrk , Küchenschrt . , gr .u .
kl. Tronimel bill . zu verkauf . 65012
Lndwig-Wilhelmstr. 2, 2. Stock.
Ein Itfir gut trMKtntr SportHnna
zu verkaufe «. B5018

Bahnhofst». 2», II, HH.



Mitkngdlatt Dienstag den 1 ! . Februar 1908 . Ufr . 67Seile 6 Kadil - rhe Veeffe .
i « >

! Uar > Houten 5 Cacao
S Qualität und Aroma in höchster Vollendung . Sparsam im Gebrauch.

Schwapzwaldvereii
(Sekt. Karlaroka)

Mitglieder¬
versammlung

Die Freunde u. Mit
fglieder der Sektion

_ werden zu der an
20 . Februar d . J. , abends 8 Uhr,
kleinen Saale der Festhalle statt -
findenden Mitgliederversammlung
hiermit einpeladen .

Tagesordnung: 1 , Jahresbericht
für 1907 , A. Rechnung «ablage für
1907 , 3 Neuwahl des Vorstandes ,
4 . eratung der im Jahre 1908
vorzunehmenden Arbeiten , 5 . An¬
träge ii. Wünsche der Mitglieder .

Hierauf Famllienabend mit
besonderem Programm . 2288

Karlsruhe , den 10. Febr . 1908 .
Iber Vorsitzende .

Hildebrandt .

BandloDis-GelleD -Teriiii
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute DieuStag ,
abend» Punkt » Ahr

Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia - Saa
Besuch Von Standeskollegen will

ioiiimen . Der Borsaud .
Gleichzeitig machen wir auf den

eute abeud stattfindenden Vor .
rag des Herrn Zahnarzt KSaalar

aufmerksam und erwarten zahlreiches
Ersche .nen . 22 0

.V *,*

f " " ■ N
- Karlsruher

Turugemeinde
(1861 ).

Uebungsabendc
a . Ittr Mltgllsder o . Zöfliags

jeweils Dienstags n. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,
in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstr . 12 .

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23 '25 ;

b . für TBrnerinaan jeweils
Donnerstags von l l .̂ — Ijs10
Uhr abends in derTurnhalle
derhöherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14 .

Gäste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnab nden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Ycreinslokal : Woisser Berg.

lllichs ZithepvcFBi .
Karlsruhe .

Heute Dienstag 1/39 Uhr:

(BereinSabend ).
Lokal : Löweniachen.

1 . mmm
Dienstag , 11. Febr 1908 ,abends „9 Uhr :

MonatsoBrsammlnng
Alte Brauerei Printz ,

Herrcustraße 4.

UM" Bester Zahler -WU
abgelegitr Herren- u . Tamenkleider,
Ewuhe, Möbel :c. Postkarte genügt .
Komme ins HauS. 85102.3.1
J . Brauner , Martgrafenstr . 14.

großer, neuer , fiir mir
- - , 24 Mk. zn verkaufen .
DeuglaSftr. 30, pari.

Gut Heil !

TurnpsEllsthatt
Karlsruhe .

Sonntag deu 16 . Februarl908 :

Alasken - Bol
in den Sälen der Eintracht (Karl -Friedrichstr. 30)

Prämiierung der schönste » Masken .
Beginn abends

' 7 Uhr (Saalöffnung VJ Uhr,.
Ende nachts 2 Uhr. _

Zum Emtrilt berechtigt Mitglieder : Die letzte
'

Quittungskarte oder das Veremsabzeichen
^

^

^ Familienangehörige : Besondere Hartem
^ . ,,nder Turnhalle erhältl.)->W«W^^ . sühr. Nichtmitglieder :^

^L l Mk. (am Saaleingang ^
^

zu lösen).
. Der Turn rat. .

Arbeiter Bildungs -Verein E . B .
Der gestern unmöglich gewordene

S Lichtbilder - Vortrag —
des Herrn Rechtsanwalt Ott » Heinstiefmer über „ Ein Vtieraefechin Madrid " findet heute ' Dienstag de« 1 . Febrnarabenbs 8 ' /« Uhr im Saale unseres Hauses , Wilhelmstratze 14, stattWir laden dazu ergebenst ein . 228!

Der Borstand .

Frankeneck * .
|)

Täglich abeudtz 8 Ühr : 1185*
Konzert , der neuen Damenkapelle.

Zum Elefanten
42 Kaiserstrüste 42 .

Leute Dienstag den 11. u. Donnerstag d. 13. Aeörnar
6108888 Humorist. Karneval -Konzert

auSgefiihrt von der berühmten
Krachauep Kapelle aus Kneiselsdorf .

ff. Helles und dunkles Moninger Aier . 22702 .1
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein Josef Klein .

Restauration Kinkels,
Jeden Dienstag abend 8 Uhr : B5105

Konzert Müller .
DienStag den 11. Februar 1908 :

Konzert Beck .
85104 I .ukas Kappenberger

verein von

Aquarien - u.
Cerranen-

freunden Karlsruhe ,
yentr, Dienstag, ’ Uhr.
Restaurant „ Landsknecht " :
Ordentliche Sitzung.

Sratisverlofung .
Säst« willkommen .

Beff. Frl ., 31 Jahre, kalb., m. ca
7500 - 8000 Mk. Perm ., w. Bek. m.
beff . Post» od . Eisenbahnbeamten , bch .
b . Heirat . Anonnm zwecklos.

Offerten unter Nr. 84874 an die
Exped . der „ Ba>. Preise" ._ 2.1

Elegantes
Empire -Kostüm

für schlanke Dome z« verleihe »
Sophien c. 148 , Hl . , I

Wer ein gutes Fahrrad
zu ver an e I hat , sende se ne
« dresse unter Rr . BJ 'U « an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Heirats -Gesuch .
Beamter, 45 Jahre alt , dem die

Leitung einer Fabrikfiliale per l . Okt.
übertragen wird, mit einem jährlich .
Einkommen von 3— 4000 M . wünscht
die Bekannlsciiaft eines Fräuleins od.
kinderlosen Witwe im Alter von 85
bis 40 Jahren zu machen . Vermögen
von ca. Mk. 40—50 Mille erwünscht.
Offerten unter 85066 an die Exped.
der „ Bad. Presse " ._
Maskenkostüm ,

Zigkvnerdaron, eleg ., vollständig , für
mtitl. Figur , sofort z k« gesucht .

Offerten mit Preis »nt . Nr. 2,92
an die Erved . der „ Bad. Presse ".
Rene Nähmaschine
ist mit Garantie w gen sofortiger
Abreise spo . ibillig zn verkaufen . Zn
erfragen nntei Nr . 85109 in der
Exp dition der „ Bad . Presse " 2 .1

stlMillls LL .SLL
str . 28, p. rechts , nur morgens, i »*110

Sehr schön. Maskenkostüm, mi .tl.
Fig., zu verkaufen oder zu verleihen .
85091 « aldhornstr . SS, 111. r.

vis OualM
unseres Lontineatnl - Autoniobkl -Pnaumnlic brachte
uns di« hervorragend « Stellung auf dem Weltmärkte ,

besonders in

Frankreich , England und Amerika.

Der grosse Ilmsaft
setzte uns in die Lage , bei unverändert hervorragender
Qualität ab 1. Januar 1908 eine grosse Preisreduktion
für Continental -Automobil -Pneumatics eintreten zu lassen ,
Verlangen Sie Preisliste 12 mit den neuen Preisen !

Bei Einkauf von Reifen verlangen Sie stets

Continental
Continenlal -Caoutchoue - u . Cuttaparcha-Co. , Hannover

800a

Empfehle prima

Stint J. rn »() ff.
KiWizi-M-M .
Singnut
Karl Pfefferte

« rbpriuzenstratze SS .
2290 Delephon 1415. 2.1

Haus
mit Kolonialware «» und Deli -
kateffen-Gefchäst in bester Lage
Karlsruhes ist unter günst gen Be¬
dingungen zu verkaufen , rv .t. zn
verpachten . Tüchtigen jüngeren
Leuten , welche über einige tausend
Mark Barmittel verfügen , bietet sich
eine sichere Existenz.

Anfragen unter Nr. 1837 befördert
die Exped. der „Bad. Presse " . 5 4

M MSltM Pntsilik ' V m
passend für einen Pony oder E ei . sehr
geeignet für Milch - od . Gemü eh indler,
ist billig zu verkaufen . Bei w m gt u,
B5tS7 die Exped der „ fad . Pies - ".

Für Schreiner.
Hobelbänke « . allerlei Werk»

zeuge zu .verkaufen B50 9
ntohlbeclter , Wcrd-r ' ' rast. 39

Zu verhaofen
mit Eichcnplatte - B510J.2. 1

Näheres Hirschstr . 89 , Laden .
Wirtschafts-Verkauf
in Olt mit 2000 Einwohnern bei
Karlsruhe, mit kleinster Anzahlung.
84802.3.2 » nF. Glnckftr . 0.

Kint StltJtEfSS11
*.1.“

wagen ist zu »erkaufe« . 2269
Rüppurr , Löwenftr . 3.Ein gebrauchter , miitelgroßer

PW - Kaffenfchrank
ist preiswert zn verkaufen .
85076 .2. 1 HirschpratzeRr . 42.

Aör Miere «. Bkiuitt ! 1
Unansehnlich gewordene Achsel »
stücke , Bandoliere , Feldbinden ,
Heimdeschläge, Koppel, Lticke-
reien re. werde « wieder wie
ne» hergestellt i . elek ro -galvan .
Fnst. v. fr . Grether Xacbflg .,
« arltzrnhe .Mühldurg , Grösser »
Pratze S . Man Verl . Preisliste .

fkovfika mit Säulen, hochfein, für
BllUlv nur 48 Mk. zu verkaufen .
B5114 DvugkaSftr. 30 , pari .

n2 «andh gutes, von Schied -
—- litUU . meyer,für 150Mk .
zu verkaufen . Anzuscben vormittags.
Näheres unter Rr. B5040 in der
Ervedition der „Bad. Presse ".

« iSbüärtiatiäitmit,
billig abzugeben . Zu crsr. B5010

Kkauprechtstr. 11, 1. Stock,
Eine bereits noch neue
Nähmaschine

ist im Aufträge billig zn verkau e».
84986.2.2 Herwig r. «9, 1. Sr .

Maskenkostüme,
evtl ganz neue , z« verleihen , evtl,
zn verk « " ««. 84636.2 2

Zähringer -ratze 3, parterre.

Daekel ,
Rüde , kleine Rasse, von ' 2 Jah¬
re» wird in gute Hände um mäßigen
P eis zu kaufen gesu hl . Offerten
mit Preisangabe sind unter Nr.
B503a in der Expedition der „Bad .
Presse " abzngeven .

Ein MW. Hilft litpgtn
Pr .nzeßfarm ) , zu verk . > 5017

Kbry »Pratze 15 , H.
Kompl. Ponyfuhrwerh,
besteb . Pony (Apfelschimmel) Kjährig ,
stlberplattiert. Geschirr »nd Pony»
wagen billig z» »er au en .
2274 2.1 Kroueuftr . »2. Hth.

Sportwagen ,
ein gut erhaltener, ist zu verkau en.
85027 Morgenstr . >9 » 4 . St .Beeil ! Tausch -

anebieten oder Verstau '.
Mein hochrentables Dvppelhan »

in feinster , guter Lage mit sehr gut
gehendem besseren Kolonialwaren-
zcschäft . auch für jedes Geschäft vas-
send, nehnie and) gute Hypotheke oder
onstige Werte in Zahlung, tausche

auch g gen kleine Objekte hier oder
auch nach auswärts. Offerten unter
Nr . 84 >6 an die Expedition der

> ab . Presse " erbeten .

Iberren-Itzoküm
(Zigeuner) ist billigst abzugeben . 2 2
B479S Kronenftratze 51, 3. St .Fahrräder,

neue u . gebt. , bill . zu verk ., sowie ein
Luxus » Dame « rad .

wenig gebraucht B5098.2. 1
Aähringerstratze 39 , I.

Ein seidenes Maskenkostüm iDi-
rektare ) ist zu ve, kaufen. B5041

Katfer t». 119, Hinterh., 2 St

MgskcnkoWmKxLL
ist billig »u verkaufen . B5077

Lachuorstratze 7. 3. St .

Elp!» Mitolin
85080 Wilhelmstraße 48 , II.

Fahrrad
mit FahrradhanS billig abzugeben.8 .»101 Köruerstratze 19 , Laden .

Fabrik mit WoHaus
u . großem Garte « in Ettlingen
auf 1 . Januar 908 zn »erpa te»
evtl , zu verkau eu. 1066*

Näheres Karlsruhe , Betört »
it ratze 7, 2 Stock

Fahrrad .
Gerwigstr . 18, 3. et . r. 85075 fvsslrenliollüme

für Tomen u. Herren v . 3 Wk. an zu
verkaufen oder zu verlsihest . B5011
Lndwig -Wilhelmstr . 2 , 2 . Stock.

Fahrrad , sehr gut , billig ru
»erkaufe« . 850 - 8 2.1» üppnrrerstratze 90, Port.

Gelegenheits -Kauf.
1 Vertiko , 1 Sofa, 1 Kl iderschr.,

1 Tisch, 1 Salontisch, 1 Wascht, m.
Marmorpl. u. Spiegelauss. , I Kom¬
mode, S Stühle , 1 gr Küchenschaft
äußerst billi i z. verkaufen . B4660
Wilhelmstr . 17, Svezereiladen.

für « Scher . T
i mit TtiittileisSm «,
bereits neu . find mit Garantie sofort
billig zu »erkaufe«. Günstige Ge»
legcndeit für Anfänger. Anzufehen
bei Vlllsla Obsrlt, Karlaraha-

Mthliarg , Kaiser -Allee 76.

«nktiiWU, JSVUS
zu verleihen . B5013 .2.1

« ilhelmst». 70, 4. St . r.
Aa$btnbolKm,u‘&
nur einmal getragen, bill . z. verk.

« chsttzenstr. 2t , 3. St 85071
lagdhund ,

prachtvolles Tier» « etter-Rüde , rot,
langhaarig , prima auf Entenjagd,
lebt sicher vor ( aus Federwild un¬
entbehrlich ), umständehalber zu ver¬
kaufen. 2273 .2 .1

Näheres Follystr . 15, Part.

Wagen -Verkauf.
Zwei gebrauchte , gut erhaltene

Landauer -Wagen hat billig zu
verkaufen . 1375 6.6

M . Oswald , Karlsruhe ,
Schütz- llstr. 42. — Delephon 2384 .

Sehr gui erhalt . Dheatermantel
u . mehrere Kellnerinnen -Dchürzca
billig zu verkaufen . 85V82

V -eudstratzo 4, 1 . Ct
Ootaa

85097 GotteOanarstratz« 5.
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gelbe und rote eingewirkte 2,2

Schalstücher ,4» und Stetige sogen. Longe - Schals,alte und neue, wie früher getragenBitte uni Weitergabe dieser Be¬
kanntmachung . Zuschriften erbitte
sogleich an die Exp . der „ Bad .
Presse " unter n . * . sa 1318a .

Für fjaulierer.
Wegen Krankheit verkaufe ich meine

sämtlich. Hausterartikelsanit Rezepten .Näheres öilir . Ural ', Sophien -
siratze 56 . B49o>. .2

teilen tmden
1 Hausmeister, 2 Herrichaftsdiener,2 Krank , nwän er, 2 Aufseher, 85087
1 Werksührer , 2 Maschinisten per fof2 Magazinier, 4 Kommis 4 Kontorist .

'
8 Buchhalter, 4 Reisende sos. od. spät .»6 Verkäufer u . Exped enten , h. Ged.,5 Anfangs- u. 3 i Verkäuferinnen ,4 Modiuliinen u. Kontoristinnen u.

sonst noch verschiedene Posten d. d.

Zährtugersir . 44 , pari.

IW
sucht einen Bureaubeamten, der
im Bureau- und Registräturdienst er¬
fahren ist. 3229.3 2

Gesuche mit Gehaltsansor. unter
Vorlage von Zeugnissen , über seitd.
Beschäfi gung sind an das Bureau
der Landwirtschaftskammer, Ettlinger-
straße 59, pari ., zu richten. -

Der Borfitzende.
I . V : F . Saenger .

Seltene Gelegenheit !
Privatreisende, Wiederverkäuf . , Herrenund Damen verdienen 10—20 M. tägl.
Ueber 1 -0 M pro Woche von Reisenden
erzielt. 4'barlea Horton , Katto -
wlta 188 O./S ._ 1181a.6,5

Einige tüchtige, zuverlässigeftflerren ,
welche über etwas freie Zeit verfügen ,werden per sofort für eine Neuheit
geincht . 21

Man wende sich unter Nr. 1 . 64a
an die Expedition der „Bad . Presse ".

niit
J .

Lehrling
uter Schulbildung gesucht,
vll L Viv., Lederhandlung ,

Adlcrsiraße 1» . 2268a

Buchhalterin, welche tuitder Buch¬
führung sowie Korrespondenz voll¬
ständig vertraut , wird per 1. Diärz
gesucht. Offerten mit Gehaltsan »
fvrüchen unter Nr. t9I8 an die
Exped. der »Bad. Presse "._ 6^

4

Buchhalterin,
welche mit der Buchführung voll¬
ständig vertraut , wird per baldigst
gesucht. Offerten mit Gehaltsan-
sprüche» unter Nr. 1917 an die
Exped . der „Bad. Presse ". 6.5

SS Märtel »oii
(nicht uiiter 18 Jahren ), welche - bei
den Eltern wohnen kann , zu Bedienung
gesucht . Van Hont «!ns Cacao
stnb » , staiserstraßr (87. 85108.21
3_on Mb tägl können PersonenL» Mb . jeb. Standes verdienen
ItebmrBxrb durchSchreibarb., Häusl .
Tätigt .,Vertretnngrc. Näh.« rwerbs »
zentrale i« Freiburg i. Br . S7mb

>aupt> und Neoen -Erwerb, reell , f.
h erre und Damen aller Stande,'

herm. Streich, Stuttgart . °'Ä113
R a

Hi ler
sofort gesucht . Offerten unter Nr.
2272 an die Exped . der „Bad. Presse " .
Ctrfiiirihrr ei» tücht., auf Groß-
VlyUCl0l . l. >u Kleinst . gesucht .
Karl Sulzer , Durlaeh ,

Avlersiratze 10 . 85055
« in kräftiger

rngehender Gärtnergehilfe
ilet landwirtschaftl. Arbeiter
,ls Beihilfe für den Gärtner .u. zu all .
Zausarbeiten i. d. istähe v . Karlsruhe
eiert gesucht . Freie Station im
^ause Offerten mit Lohnauspr. u.
Zeugn.-Abjchr. unter Nr. 34932 an
, ie Exped. der „Bad Presse ".

Miipicrirtimiröc
tir dauernde Arbeit gesucht. 2225
'. ÄiklsMer ZkntrillieisiiiiMril

i . AWrittbiil -Mslt 22
Flsclier A* Kieler .

EillbrllOlebAllhl- LkrjilhkMg.
Alte eingeführte Aktien-Geiellschast sucht ihreGeneral - Agenturfür das « rohster,ogtum Baden mit Sitz in Karlsruhe geeignet neuzu besetzen . Gesch ftsbestand vorhanden . Durch '

Gewährung ho"erProvisionen und Bureauzuschuß ist einem tüchtigen Fachmann , welcher sichin obiger Branche betätigen will , zu einer nicht unwesentlichen Erhöbungseines Einkommens Gelegenheit gebolen . Direkter Verkehr mit der Direktion .Gest. Offerten »ub 1 . V. 7531 durch Rudolf Mosse .Berlin SW . . xoeten . 1188a33

fubrhnecbte gefudit
Fuhrunternehmer Jakob Ktibler ,B4938 Rintheimerstr . 28 . 22

Lehrling ' Gesuch.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie findet auf Ostern Lehrstelle bei
Kofkondilor Hauer *

222 Karlsruhr . 2.2

Gesucht wird zum baldigen ,
^ Eintritt ein gewandtes

| welches womögl . nähen , bügeln .' und servieren kann. 2275.3. 1 !
Zu melden Kriegstr . 63 , p. ,

R Teslllüt hrt fjotjrm Sotjn:
I HerrsckastStöchluue«, sowie

Mädchen welche kochen können
und Hausarbeit übernehmen , durch
fm Reiher, EaMlimH

n b. d . - NowackSanlage . 85100

Gesucht
in ein Herrschaftshaus z» älterem
Ehepaar ein Mädchen (i, A. 28
bis 40 I .) 'aus " guter Fannlie ,
evang ., als erstes Hausmädchen
(angehende Jungfer ). Bewerberin
must perfekt im Nähen und be¬
wandert in leichter Hausarbeit
sein , die Herrschaft auf Reisen be¬
gleiten und gute Zeugnisse besitzen.

Gesuche sind uuter Ä . Jl .
Ar . 116 au Rudels « off«, Arauk-
furt a. M . zu richten. J296a .2 .2

Ein Mädchen,das kochen kann und häuSl. Arbeit
übernimmt- auf 15« Februar oder
1 . März gesucht . 1268Ü.8.3

Frau Direktor « Inner , Grün -
Winkel, Villa Hcrrmann.

Ein Mghdirn das einfach bür-
tüchtiges JlllUHljni , gerlich kochen
kann und willig alle HauS"rbeit ver¬
sieht. sinvet sofort oder später guteStelle . Zu erfragen 1898

« aiserftraße 30 , 2. Stock .
« in tüchtige », zuverlässige»,
älteres Mädchen,

welches selbständig kochen und alle
häuslichen Arbeiten pünktlich verrich¬
ten kann , gute Zeugnisse hat, wird
auf 1. Avril zu einer alleinstehenden
Dame gesucht . 849 -5.3.2

Zu errragen Herrenstr . 41 , 2 St .
Kleine nordd. Familie lucht per

sofort zur Stütze der Hausfrau ein

sauberes Mädchen
bei vollem Familienanschluß und
hohem Lohn . 1326a3.2

Offerten an Frau » ora Mogel ,
Pfor » hei m , M etzgerstr . 2.

Öesiichta
Enr . .z'iverläsüges, fleiß . Mädchen ,

welches kochen kann , wird zur Bei-
tjilfe gesucht. Demselben wäre -Ge¬
legenheit geboten , das Kochen zir er¬
lernen. 226*
Waldstr . 67, Eingang LudwigSpletz.
Mädchen, LS « L
pünktlich verrichten kann , zu kleiner
Familie auf den 15, Februar gesucht.85094 Schöufeldstraße 1 , III . , I.

Mädchen gesucht,
braves u. tüchtiges, zu, , beff. jungen
Ehepaar per 15 Febr. oder 1 . März .
Gute Behaudlnng und guter Lohn849 6 2. 1 '

DonglaSstr . 28 , 1 Tr .
Ein inj«, lauinr« IAn

kann sofort eintreten. 85048.2.1
Sophienftraße 168 , lll .

tn
zum 1. März in jungen . Haushalt
gejucht l369a,3 .1

Fr«« Oberlehrer W eber ,
Ltratzburg , Schochstraße 11, II.

.ÄMädEhen,
sSeÄ"

«:,wird zu kl. Famille p. lö . Febr. ges.85107 « alvstraße 6. 2. St .

(DädchenaGelnch.
Ein braves, fleißiges Mädchen kür

alles wird auf ses . gesucht . 85033
Näh Bernhardftr . IS , I . r.

Ein saub. Msäcken
für die Küche sofort gesucht. 65089

Näh . SotteSauerstr . 3, Kanone.
Zuverlässiges Mädchen in bürgerl

HauSdalt zu einzelner Dame per 1-
März gesucht. Mit guten Zeugnissen
sich zu melden bis nachmittags 5 Uhr .
Markgrajenstraße 43, 2. Stock,

nächst dem Rondellplatz . 6 °*"
Jüngere , alleinstehende Freu von

hier oder auswärts zum Pützen und
dergl . auf sofort oder 1. März ge¬
sucht. Wohnung und Kost wird ge¬
geben. Lohn nach Uebereinkunft .
Offerten unter Nr 65038 an die
Expedition der »Bad. Presse " erb.

Monatsdienst.
Ein junges Mädchen oder Krau

auf sofort gesucht.
Zu erfrage« unter Nr. 2276 i. der

Expedition der „Bad . Presse ".
Monat- fvar«.

Zuverläff. Monatsfrau gesucht»
B5uQ9 Durl .-Allee 37 , lll ,

Ahonatsfrau
sofort gesucht . B5052

3. 2. St.

85073 Sophienstraße 3S.
Tücht. reiul Kran für einigeStunden vormittags zu Hausarbeit

gesucht. 84992.2.2
Sophienstraße 166, IV.

Büglerinnen
sucht Dampiwaschanstalt Schorpp ,We «ndstraße 2» b. 84260 .5.4

Lehrmädchen,
welche da» Putzsach gründlich
«»lernen welle», werden für
mein Putzatelier bei sofortigem
Antritt gesucht. 2271

E . Heu iVachf .
Cchrmädchcn ,

welche da» Kletdermachen erlernen
wollen, können sofort eintreten. 2.15063 « ottesauerstr . 16 , pari . , l

Stellensuchen
Stelle-Gesuch.
Junger Mann, 27 Jahre alt , ledig,mit guter Schulbildung -Primareifei ,

Kenniniffen in der französischen und
englischen Sprache, sucht auf soiott
Stellung , gleich welcher Art. Bevor¬
zugt Bank oder sonstiges kaufmänni¬
sches Bureau. Offenen sind unterNr . 65045 an die Expedition . der
„Bad - Presse "

zu richten.
Junger , besserer, sauberer H««»»

burfche » im Bierbelrieb bewndert ,sucht aus 15. Febr. beff. Stellung .
Offerten unter Nr- 84920 an die

Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.2
Gebildetes Fräulein,

welche- schon längere Zeit im Geschäft
tätig war, sucht eine Ktliale zu
übernahmen . Kaution kann gestelltwerben . Werte Offerten ff. Nr. 65078
an die Exped. der „Bad. Presse " erb .

Filiale
gesucht 11. feinere Branche u. mögl.ä Platze v.Dame , w. d engl Sprache
mächtig. Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 64555 au die
Expedition der „ Bad Presse ". 2.2

Damenlkonfekllou.
Junge Dame sucht Stelluugals Bertäuseri « . Dieselbe war

mehrere Jahre in großem seinem Ge¬
schäft tätig , ist fertig im Anprobierenund Abstecken : gute Zeugnisse zur
Beringung. Offerten » nt- Nr. 85025
an die Exp . der „Bad. Presse" erb. 21

Bürodiener Stelle
sucht junger , militärfreier , tüchtiger Manu,
welcher gute Kenntnisse in der Stenographie u . Maschinen¬
schreiben hat. I. Referenzen .

Liiert , mit. B50-t3 an die Exp . der „Bad . Presse " .

Jüngere Berkäuferin
(Schuhdranche )sucht sos. od. 15 d.MtS.
Stellung . Off . unter 65037 an die
(ärbeb. der „ Bad x reffe" erb ._ 2.1

Eine Beamt n e > ter , 19 Jahre
alt , in der Haushaltung gut d^wan
LL . i-A Sülm L .
in guter evangelischer Familie oder
in feinem Pensionat. Ansprüche sind be¬
scheiden Gute Behandlung Bedingung.
Off. unter Nr. 84935 an die Exped .
der „Bad Presse ' erbeten ._ 2.1

Junge Witwe W,iL
zu einzeln . Herrn bis 15. April oder
l . Mai Offerten unter F. I . 24
Karlsmlu häuptpoftlagernd. 85081

R Lide silhei:
m eins. Mädchen mit gut. Zeuan .

aus 15. Februar und 1. Marz
durch Frau Reiher , Bahnhofstr . 4 .B neb . der NowackSanlagr . 5099

B
Stelle sucht :« äbche» mit gutem Zeugnis,• welches kochen kann und Haus¬arbeit verrichtet. 651 6

Bureau BSstm » Bürgerstr. 16,

Tüchtige Büglerin
sucht sofortige Stellung . Gest.
Offerten unter Nr. 85083 a« die
Expedition der „Badischen Presse ".

u vermieten
Kür Pensionäre .

Kleinere Billa mit Garten bei
Konftauz «. « . — ideal schön
gelegen — sofort billig zu ver¬miete« . Offerten unt. Nr. 394a an
die Exped. der „Bad. Presse ". 16.5

In einem verkehrsreichen Orte ist
eine gute Lrogeu -, Kelouial -
«ud Karbwareuhanvluug
zum 1 . April zu vermieten .

Offerten unter Nr. 84980 an die
Expedition der „ Bad. Presse ". 2.2

Werkftätte
mit Kammer, geeignet al» Tapezier
werkftätte rc. (eventl. später mit
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche, pari .)in guter Geschäftslage alsbeld zuvermiete ». Näh. u . Nr . 65117 inder Exped. der »Bad . Presse ". 2.1

IflMtRg mit NerkßSttk
(ca. 56 gm) geeignet für Kühler od .
Wagner. 3 Zimmer, Küche, gr. Neben -
raunr, 2 Mansarden u. Kellerabteil¬
ung, mit GaS u. Wasserleitung ver¬
sehen , im Stadtteil Mühlburg gelegen ,ist auf sofort oder später zu ver¬mieten. ' 2169.8.2

Zu erfr - Bilioriasiraße 17, II

eine
i Ztmmer-Wohnnng« ilstelmst». 7, 2. St ., ist l

schöne Wohnung von 4 Zimmern,mit Küche, Keller und Mansarde mit
Leucht- und Kochgas per 1. Mai zuvermieten. Näh, pari. 1244a6.3

4 Zimmeruwhmmg
Gg..Krie »richftr.S»,4 . Stock,
3 Zimmerwohnung
« arl-Wilhelmstr. SS, 5. St .,
3 Zimmerwohnung

Rintheimerstr. 1» 4. St .,
schön modern eingerichtet .

Näh. im Bureau Melauch -
tbonstraste 2. 1654*

ft «ifct (cr« fee 163 im 4, St ., an
kl. ruh. Fam . auf l . April zu venu.
PreiS 675 Mk. 2146*

I.udwlg Bortech . Hofjuwelier.

Zn vermieten .
Nachstehende Wohnungen sind per

sofort oder später zu vermieten:
« hetustr . 14: 3 Wohnnugen,3 und 4 Zimmer mit Küche, Keller
und Mansarde.

tzardtstr . 2 : Maas. » Wohnung,2 Zimmer und Küche.
Hardt r. 2a : Lade« mit Wohn-
« ug » bestehend in 2 Zimmern , Küche,Keller und Mansarde.

Bachftr . 36 : 2 Wehnnnge«, 2
und 3 Zimmer. Küche und Keller.

Lindeuplatz 2 : IZimmermitKüche.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei » vorm. Krei-
herrl. von SelveueckscheBrauerei in « arttrutze - MSHI.
vurg. _ 1060*
Wohnung ) tt vermiete «.

Scköne Wohnung von 4 Zimmern
im 2. Stock mit Küchenveranda und
üblichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . 85* 29.3.1

Näheres Sternberg ' r . 18, 2. St
Berschieveme 2041 .6.3

r- 5 l 4 Zinntffohnmgei
mb aus sofort oder 1 . April zavermiete « . Näh. Beilchenftr . 7,Hinterhaus und Friseur l .ttrcber .

Ecke Humboldt uT Effenweinstratze
Schdne 2 Zimmerwohuuug ist

wegen Wegzug sowri ode, 1 . März
zu vermieten . Brauerstratze 13.

Anzuj. von t ü—4 Uhr nachm. B“ *4

Zu vermieten oder zu verkaufen
49t eine gröbere, erstklassige, der Neuzeit entsprechend eingerichtete

unter güuftiaen Bediugnuaei
Lsserteu unter Nr. 866*

IM». 66
an die « xpev . der „Bad . Presse".

4 Zimmer - Wohnung .
Markarafeusiraste 32, 2. Stock

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od . früher
z« vermieten. 19222

Rädere » parterre.
Herrschaft . 4 Zimmerwohnnug

wegzugshalber z. 1 . April zu ver »
mieten. Preis 750 Mi Anzusehen
von 10—4 Uhr . 85054

« esteuvstruße 7. pari.
Frdl . Wohnung von 4 Zimmernmit Zugehöran ordnungrl . N Familie

auf 1 . Mai , eventl . früher, z. verm.
Näh. Luiseustr . 2», 2. St . 85032
Augarreustraße 7 ist im Seiten¬
gebäude eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör an ruh .
Leute auf 1 . April zu vermieten .

Näh . daselbst parterre. 85062 3 .1
vrauerstraß« 1» ist eine schöne 3
Zimmer-Wohnung mit 2 Bal¬
lonen billig zu vermieten . Näheretim 3. Stock . 84907.2-2

Dongla »str . 4 ist der vritt « Stock,4 sehr große Zimmer, Alkov nebst
Zugehör, auf 1 . April zu vermieten .

Zu erftagen parterre. 84850
Dougla » t -. 26 , Seitenbau , 2. St^in eine Wvhuung von 2 Zimmern,

lküche u. Zugehör sofort oder 1. April
zu vermieten . 85059.2.1

Durlacher -Allee 22 ist ein
Zimmer und Küche mit Zubehör
per sofort oder später zu vermiete « .

Näh. im Vordh . 4 . St .. lkS. B *6«
» urlckcher Allee 28» ist eine 5
Zimmerwohnnugmit Balkon. Be-
randa , Badz. u. Klosett auf 1. Aprilbill. zu verm. Näh. part . 85047.3. «

Serwigstraße 18 sind 2 schöne2 Zimmerwohnungen , eine per
1. Apxil» eine per 1. März zu verm .

Näheres im 2 . Stock. 64790.3.2
Jollystr. 11, 4Zimmerwohn««g.
Badezimmer , 2 Erker , Balkon , Man¬
sarde u. Zubeh ., versetzung- halb. a.
1. April 1908 zu verm . 84995

K>»nenftraße 51, Hth., find zweiWohnungen mit 2 u. 3 Zimmer,Küche u. Keller per 1. Mär, und
1. April zu vermiete « . Nähere»
parterre. 64796 .3.2

tzuisenstroße 75 ist eine Monsar»
»en.Wohuuug von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. April zu per-
mieten . Näheres part . 64173.5.3

MarlgrofeitstroßeRe. 3 sind zweiWohnung«« aus 1 . April zu ver¬
miete« . Zu erst, im 2. St . 85001

ßiuvolfftroße7 ist eine schöne Drei-
zimmer .Wohuun, aus 1. April
zu vermieten . Näh. 2. St . 85018

« üppurrerstr . 82 ist eine Zwei-
Zimmerwohnnug mit Zubehöran 1 oder 2 Personen auf 1. April
zu vermieten. 85053

tchützenftr . 62 ist der 2. Stock von3 eventl . 4 Zimmern. Küche , Ga«
u. übl . Zubeh . an kleine Familie a.1. Aprll billig z. vermieten . 85074

tzieltztenftraße 4, « cke Sophie«.
siraße , sind 3 schön« 4 Zimmer»
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
bi» 730 Mk. sofort »ver später
,u vermieten . Nähere » Garten»
ftraße 19, l . 19183*

tSeltzieuftreße 4, « cke Sophie«.
siraß «, ist im Hintcrh. eine Zwei-
zimmerwohuuugsow . WerküStt«
auf 1. April zu vermieten. Näheres« artensttaße 49, t . 19184*

Aorkstraße 25 schöne S Zimmer -
wolinuug» 3. Stock, per 1. April
zu vermieten . 64875.2.2Zu ertragen parterre.

Mühlburg.
Nheiusir. 62 ist eine Mansarv.»

Wohuun , von 2 groß. Zimmern,Küche und Zubehör sofort od. spät,
zu vermieten . 85007.6.1

Mühlbnrg, Striiflr. 45,2 Zimmerwotzuung mit Küche u.
Zubed. m. od . ohne Mansarde, sowie
eine « ausarbeuwohun g von 2
Zimmern u Küche aus 0 April zu verm.

Näh. im 3. Stock, lk«. 85093.8 1
« ühlpr. ik '

iMW >; « . Ä,h «««,von 1 Zimmer, Küche und Zubehör
p . sos . od . spät, zu vermiet. 6 " " .4.3

8ßh«- sü Stlchi««n
hübsch möbliert, via-t -ria von Gärten
im Zentrum der Stadt , sind aus
1. März zu vermiete «. «2208

Näh . « lumeusir . 5, 2. St . 3.2

Ln |km)I. Simner
möbliert, auf sofort oder später z«vermiete«. 85064

Kreursiraße 25, 3 Tr.

Zimmer zu vermieten .
Nevent«» str. 12 ist ein schöne»,große» mödl Zimmer mit separat .

Eingang , freier Aussicht sofort oder
1 . März billig zu vermieten. 84980

Za erfrage« im 1. St »« daselbst.

Gut möbliertes Zimmer
sogleich oder später zu vermieten.
Aussicht in Garten . 64937 .3.1
Waldstraße62 , 1 Trepvr , Hinth».

Einzelne Dame gibt schön . Zimmer
mit oder ohne Möbel an ruhige Mie¬
terin billig ad. Nähe SonntagSplatz.
Zu erfragen unter 9tr. 85084 in der
Exped. der „Bad . Presse" .

Ein in Gärten gehendes , gut möbl.
immer ist sos. zu vermieten. 8 ^—
irschüraste 36, Stb -, HI , rechts.
Möbl. Zimmer an ein einfache»

Mädch. bill. zu vermiete « . 8 " "
Luifeusir. 46 . Hth-, 2 . St . ,l.

» vlerstraße 27, 2 Treppen , ist ein,
hü sich möbl., auf die Straße geh.
Zimmer auf 15 . Febr . od. 1 März
an beff. Herrn zu verm 85020 2.1MU VC| |a »yibtu 9** vvvm * ^

Bürgerpraße 3, 3. St ., ist ei«
möbl. Zimmer an ein anständ.
Fräulein zu vermieten. 65076

Harvtstraße 4b , 4. Stock, ist ein
einfach mödl . Zimmer sogleich zn
vermieten. 85624

Hirschstraße 35 , HthS. 2. Stock , ist
ein einfach möblierte» Zimmer auf
15. Febr. oder später billig zu ver¬
mieten . 85004 .2.1,Mieten. _ _

Kaiserstraße 81 , Seitenbau, 4. St -,
rechts , ist ein einfach möblierte»
Zimmersofort zu vermieten. 85046

Karlstraße 85 , 2. Stock, in ruhigem
feinem Hause , ein gut möhl. Zimmer
billig zu vermieten. 85026 4.1j

äreuztzraste 2», 3 Tr . hoch, ist ein
aut möbliertes Zimmer » gegenüber
dem Palaisgarten , sofort billig zu
vermieten . 85092 .2.1

Lachuerstr . 13 » 1. St . rechts isi e.
frcundl., gut möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension sos. od. 15. Febr .
zu vermiete n. _ B5014

Marlgrafenstr. 34,3 . Stock , rechts,
ist ei» einfach möbl . Mansarven -
zimmer mit Ofen an ordentl . Person
sofort zu vermieten ._ 05058

Müppurrerstr . 56 gut möbl. Pur
terrezimmer zu vermiet B5U8

Schillerftraße 6, 2. St . lkS . , rft
ein großes, zweifenstrigesZimmer ,
möbliert oder unmöbtlert, sos. oder
später billig zu vermieten. 85028 .2 .1 ,

Sophienstr . 3», Seitenb . ist gut
möbl-, brizb . Mausarveuzimmer
au ord . Arbeiter sos zu vermiete».
Näh, das. Seitb . 2. St . 85008 '

« alvstraße 16 18 , II , links, ist ei« '
gut möblierte» Zimmer zu der- ,mieten . 84767.2 2 '

Waldstr . 75 , 4. Stock , nahe Haupt¬
post, ist ein gut möbliertes Zimmer
bei alleinstehenderFrau auf 15. Febr . ,billig zu vermieten. 85098

Anzusehen von t, Uhr ab.
Walbhornftr . 2, 3 Tr , nächst dem
Schlößplatz ist bei Familie ohne
Kinder ein gut möbl. Zimmer per
1. März billig zu vermiet. 85111

Werverftraße 77, 2. Stock, rechts,
finden 2 Herren gute Pensto»
mit Zimmer. 84629 .3.2

MietGesuci ',e :
Atelier gesucht

zum 1. April oder früher in der
Stephanienstr. od. Nähe der Akademie .
Offerten mit Preis unter 85621 a«
die Exvrd. der „Bad . Presse" erbet.

8—4 Zimmerwohnung mögl.
im Zentrum d. Stadt , v. rub . Leut,
auf 1. April oder früher gesucht .

Offerten unter Nr. 8505 t an die
Exp, der „Bad . Presse" erb.

Inesacht
8 Zimmerwvhunng in ruhigem
Hause, 3. oder 4. Stock, Vorderhaus ,
fit Küche (Kochga»), Keller Und
^peicheranteil, möglichst ohne ri »-&-
via, bis 1. April. Preisangabe er¬
beten. Offerten unter Rr . 84411 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 4.4

2 — 3Zi « merwednnng m. Zubeh.1
in gut. Hause, v . 2 Dam. ( Schw.) auf
1. April ges . Off. m. Beschr . , Preis
d Wohng . unt . 85696 an die Exp.
der „Bad. P resse" erbet.

gut
"
möbl . Wahn » u.

- Schlajzimmeu für
zwei Personen mit Pension u. Bad«
denützung in Weslstadt , möglichst
pasterre. Offert, unt. 84692 an die
Exp, der „Bad . Presse^ erbelrn. 3.2

lioblierles Zimmer
pon einem Beamten für sos gefacht .Offerten m. PreiSang . unt . Nr . 1348».
an die « xped. d „Bad . Presse".

Iiiesiuclii
in gutem Hause 2 kl. einfache mSW.Zimmer , durchgeh ., mit Kochofen,von ruhigen Leuten.

Off. m. PreiSaua . u. Nr . 85656
an die « xp . der „Bad. Presse" .

Ruhiger, besserer Herr sucht bei
guter Familie ein möbl. Zimmer
inmitten der Stadt ver I . März.

Angebote unter Nr . 2267 an dir
Exped . der ^ Snd. Presse".
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Möbelmagazin vereinigter Sehr einer meister ,eij . d1
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Karlsruhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen . und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen « Sehenswertes Lager .

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko -Lleferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .
BfB. Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Städtifcbc Sparkalle Ettlingen
tmfer Bürgschaft der Stadtgemeinde
Einlage -Kapital Nb . 6 OOO OOO.—

verzinst > 11 1 jeweils 14 Tage nach
Einlagen Q** |0 / der Einzahlung

Müudelficher. -
Kassenstunbcn jcd. Werktag : SS . Szi2

mit Ausnahme deH Frritag -Rachmittag » .
Bertvaltungsrat.

V. Häfner . 1260a

lalin - ütelisr ülb. Sunrer^
flmaliensfr. 26 , neben der Hirschapofhek

'
e,

früher langjähriger erster Assistent des t Herrn Häusler .
Schonendsfe Behandlung.

massige Preise . 11102

^ Sprechstunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr . ^
Tadellos brennende

: «' S

XCD

! ?• ®

2 H

a = Direkter Bahnbezug ( ohne Zwischen- Handel u . ohne Umladung ) » «
« ■§ von der Zeche „ Bois Comniunal “ . ’ p.* ® General -Vertrieb für Deutschland und Oesterreich : = m

fifiehres Jt Schmidt .
Zähriiigeretr . IOO . — Telephon 200 . ? ?

a. la. masfr. Vasskoklea , Bnchenablallhelz, kurz geschnitten , H. 1.61.
Brennmaterialien aller Art . — Mitglied des Habatt -Spar -Veritas .

Unabhängig vom Kohlen -Kontor . 1049*

f 10 üiisnaMage 1
— für

m

Sack - Snzuge « ach « m .

Um meine Schneider auch jetzt vollauf beschäf¬
tigen zu können und um mein grosses Stoff lager zu räumen
▼erkaufe ich von 2219,2,1

Dienstag den II . Februar bis
Donnerstag den 30 . Februar

jeden Sack -Anzug , bei freier Stoffauswahl meines ge¬samten Stofflagers , zum Einheitspreise von

Mir CR netto" R' Oöt — Kasse .
Für tadellosen Siiz und beste Ausführung garan¬tiere ich nach wie vor.
Die Abnahme kann bis 1 . März erfolgen .
Dieser Einheitspreis ist nur diese 10 Tage geltend

Martin Schoch
K alserstrasse Telephon 1894 .

IMF' Streng tetl Ehrensache ! Nicht Lutsprechd . neh. zurück. "Mg
Aller Lag- u . Frachtfrei. Aller la. neu« ff . Dauerware ! g . Nch' /, Laß A 1̂ A TT TT fette Salzher. . extra sortierte
wirkt. / ■ jfbi | V dT I I _ «tfft M . Seit Jahr nicht so
delikat« T Uli " W ". vefte zu Pellkartoffel
<».425- 9 m. , ' Vs 4 5 M . , ca . 7042 ' /..
Diese Ware grösser u. ff. «a. 400 k 10 M., >/, Latz 5 ' /s M. ! 60 ä 2 ' /, ,ca. 550—375 größte M prachtwar« 11 m. , >/r a « nt., ca. 60 ä 2' -r.

$ . größte Kl * Ott ( » Vlwllnll he rlnge ’ srößere . bessere
allerff . IVPünen * llüll gibt» nicht ; extra voll

von Milch «. Sog. fff. 11 nt., ' V ä 6 nt. prodsatz 3 IR. Wer was ganz
vorzüglicher essen will , der bestellt stetr diesen vom BF n«ichr-
amt gtftfel. 90T geschützt. Kronenhering ! 120Bückl . . 86Rollm.
«9 Brathr., «9 M. Her. ie 2 '/. M . , 5 Dos . 7 M . 10808 *

E . Deqener, Swinemünde 62 , Konssabr . ii . HeringSexport.

♦+
4♦
4
♦
4
♦
4♦
4
♦

r.

Die Apfelweinkelterei
6nrl Trrrntrmnnll , Unrlneh
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen 1520 .8.7

la . Apfelwein
ä Ltr . 25 Pfg franko Karlsruhe Fässer leihweise .

« nt erhaltene
W» und Mtl äilti ln

zu den billigsten Preisen . 1660*
zshringerpraße 25 . .

Aben - inaiitel
noch gut erhalten, billig zu kaufe«
gesucht. 2 .2
- Offerten unter Nr . 64652 an die
Exped. der »Bad. Presse" erbeten . .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 ,

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

30 pml
Samstags 40 Pfennig.

8941*

Ich kaufe
fortwährend getragene Serrcn -
« . Franenkleider » Stiefel , Uhren,
Gold , Silber uud Brillante »,Militär - Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze HanShaltuuge «,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil daS grüßte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest. Offert , erbittet
17999 «X - Ha « »
Telephon 2015. Markgrafenftr . 22 .

Teesl
engl . u . chines . ,

Kahao, Lihörß , CognacI
empfiehltin reicherAuswahl I

bei billigen Preisen die
2.2 Drogerie 17011

Wilhelm Tsehernlng ,
vorm, W . L. Sehwaab .
Mitglied des Rabatt-Spar-V. (

bester
Milchersatz
bei Jungvieh

billigst bei

Akademiestr. 20.
19168*

I IM
3.3 gebrannt 2070

M1 . 1.20 Ms UL 2 .00
per Pfund , nach fachgemäßen
Mischungen , in vorzüglichen

Oualitäten bei

Carl Hager , Wies.
Erbprinzenstraße nächst dem

Rondelplatz .
Telephon Nr. 358 .

NB. Proben stehen zu Diensten .

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit, wie sich jeder selbst von diesem
qnalvoll . Leiden sofort dauernd
befreie » kann . 471«

M . Obme . Lehrer ,
Schmölln S . -A . 81 .

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird ange¬
nommen und gut besorgt im Wasch-
u. Keinbügelgeschäft Waldhorn ,
stratze 17 , Hth., 2. 2t , 64154.4.3

FTF

F. WOLFF & SOßN’S

KARLSRUßEFS WASSER
Dasselbe besteht aus den feinsten belebenden und stärkenden Teilen der
Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist derjenigen des besten Kölni¬
schen Wassers gleich , so dass sein weitverbreiteter guter Ruf gerecht -
fertigt ist. 17485,15 .14

Das Karlsruher Wasser dient auch als angenehmes Toilette- und Riech -
Wasser und wird allen ähnlichen

- - Produkten mit Recht vergezogen. . . . --̂ = —
Prei* der ganzen Flasche . . . . . M . 1.—

„ , , halben „ • « ,, * • „ —.60
Kistchen mit 3 ganzen Flaschen . . . „ 2.85

, , ,» 0 „ „ . . . „ 5.50
Zu haben in Parfümerie-, Drogen - und Friseurgeschäften .

Mein Geschält
befindet sich vom 7 . Februar an

Kaiserstr . & & .
Aug . Eickhorn .64922 .2.2

Ich bab’$ raus ;
veppeite Aabattmarken.

gefunden , seitdem ich Hang & Wirttzs Kamelhaar - Triko-
tagen — gerauhte Socke« — Strümpfe trage, ist bei mir
Rheumatismus — Gicht — kalte Füße wie weggeflogen und
glücklich bin ich, diese Uebel los zu haben . Kaufe jeder , der
an benannten Uebeln leidet , bei 2203 .6.1

Hang & W irth
16 a Gartenstraße 16 a
nächst der Karlstraße .

Talanda Orange Pekoe
Talanda Pekoe
Talanda Pekoe Souehong „

Julius Dehn Nacht .,
Wilhelm Erles, Kriegstr . 173 ,
Carl Fis hei Kaiserstr . 100 .
Ed . Haldimann,Schützenstr .l9 ,
Gg. Jacob , Oststadt -Drog .,
Rudolf Langer,Waldhornstr .
J . Loesch, Herrenstr .,
Karl Loesch , Kömerstr . 26 ,

hervorragende Marke
sehr ausgiebig .
Original -Bastpakete

auf der Intel Ceylon
gepackt.

Mk . 0 .90, Vi Kg . Mk . 1.80
„ 0 .76 , „ „ „ 1.50
„ 0 .60 , ,, „ „ 1.20

AndreasMartin,Hirschstr .89 .
F . X . Rathgeb , 10595a,5.4
Gottl . Scheepf, Luisenstr. 32,
Emil Scherer , Götbestr . 2,
Willi. Tscherning,
A . vanVenrooy , Sopbienstr.,
F .Wilsser, Konditorei und

Cafe , Wilhelmstr ,

In süddeutscher aufblüheuder Garnisonstadt ist in bester Lage
ein großes, 2 ' /-stöckiges Geschäftshaus mit großem Hofranm ,
Lagerschuppen :c. , in welchem seit ca. 45 Jahren ein flotigehcndes
Kohlen -, Holz » u. gemischte» Warengeschäft betrieben wird,
krankheitshalber unter günstigen Bedingungen zu verlause » . Ver¬
kaufspreis Mk. 65000,— Anzahlung nach Uebereinkunfk. Mietein¬
nahme beträgt allein ca. 2400 Mk. Offerte » erbeten unter F. l »a
an Haasenstelu de Vogler A . -G.» Mannheim . 1293a.3.2

fr* t M -Mst mW
B*5“/ Franz Heck , Herrenstr. 22. :

Sportwagen » gut erhalten, billig
zu verkaufen . 64970.2.2

Bachstraße 56 , 4. Stock, links.

Einzel-
Unterricht

erteilt in allen Tänze «
gründlich 19149*

Georg Grosskopf
Lehrer der Tanzkunst

33 Herrenstr . 33. '

2162 empfiehlt 3.3

zur Msrisru fit Herren u. Ave»
in Ziegen- n . Lammleder
Aufertigen langer Handschuhe

in lnrzer Zeit .
Kart Weisel .

Handschuhmacher ,
KarlSr .- MühlburgFaiser - Alleeho.
Glace- u. Militärhandschuhwascherei

Die Herlsnirik X. 6hreiser
Großh. Hoflieferant, Karlsruhe ,

Herrenstraße ii , Teleph . 2971 ,
empfiehlt

ihr großer Lager
selbirverfertigter

eiserner
S-arkochherße
zu billigst. Preisen,

anerkannt beste » Fabrikat im Bratest,
Backen u. Kochen . Vielfach prämiirt
mit Staats - n. goldenen Medaillen .
Preiskisten arakis n . franko

Spiegel « . Polsterware « » ganze
Wohnungseinrichtungen ,

liefert zu billigen Preisen, auch
* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus Ärmnstr. 32.

ce>
O»
cr>bwFür Hausfrauen

BilllnE Herzen . §
Elektra -Kerzen

brennen am hellste « ; hiev
bei H. Bieter , Pars . , Käiset -
straße 223 . Beim Guß leicht be¬
schädigte Dtzd . 55 » 80 « . 120 Psg .

Mer venötigl
Möbel ?

Ei « erstklassige» Möbelgeschäs, ,
kein Abzahlnngs • Geschäft ,
liesert vollständige Aussteuer » ,
sowie einzelne Möbelstücke

zu sehr billigen Preise « aas
monatliche Zahlungen . Bex -
schwiegeuheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollet»
ihre Adreffe und Bedarf unter
Rr . 1061 an die Expedition der
„ Bad . Presse " senden und er-
folgt schnellste Erledigung . *

Bäckerei
in großem , über 4000 Einw. zählen¬
den, verkehrsreichen Städtchen mit
vielen Fabriken bei Heidelberg , schö¬
nes, schuldenfreies Anwesen, aufs beste
eingerichtet , gutgehend , Umsatz durch
Feinbäckerei noch bedeutend zu er¬
höhen, in bester Lage , ist sofort unter
guten Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 1302a an die
Exped. der . Bad. Presse " erb.
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